Proletarier aller Ldnder, vereinigt eunch!

,.Frountschafl“- und KasTAG-
Korrespondenten berichten

DSHESKASGAN. Die Ackerbauemn der
Sowchose des Geblets enffalten in brei-
ter Front d'e Feldarbeifen. Die Feuch-
tigkeit ist auf Gber 200 000 Hekfar schon
abgedeckl, was iber die Hilffe des
Geplanten ausmach!. Auf den Feldern
arbeiten 900 Trakforen, darunfer 280
|.Kirowez"Trecker. Einige Wirtschaften
| der Rayons Schetsk und Shanaarka ha-
|ben mit der Sonnenblumenaussaat be-
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Auf Oktoberwac! PAWLODAR. Die Viehzichler des

Karl-Marx-Kolchos haben in der Pro-
dukfion und im Verkauf harncher Er-
er

1cti Werktitige der Sowjetunion! Erzielt beharrlich eine Steigerung ||:i"s< i m eier ut
Alﬁ kommu!“StlSChe der Arbeitsproduktivitit, der Effektivitit der Produktion und der ||:7;c,l5 0 5 i
Art zu arbeiten

Qualitit der Arbeit im Namen des weiteren Wachstums der sozia- ||t ie fo seens
beschloB das Kollektiv des
Mechanischen Reparaturwerks

| mehr als geplant war.
in Sokolowka

listischen Okonomik—der Grundlage der Macht unserer Heimat—und || ama 1 son wichuton des
der stindigen Hebung des Volkswohistandes! s sh iyt~

3 ey 2 c; folgreich im Rayon Kijma, in den Sow-

Héher das Banner des sozialistischen Wettbewerbs um die erfolg- | |Ser MeSded, et 2o

- o T J Zwillinge. Im Sowchos . lschimski” er-

vonierte Bgrnpen| | TEICHE  Erfiillung und Uberertiillung des Programms des zweiten Jah- ||fie"se %% sioiien ¥
Mutterschalen Ammer.

Orgactier verthtt - e+ bl nini

der Schafe auch in den Rayons Dshan-
giidin, Amangeldy und Amantogai

Stcc}lenl&:e sich d(oES%ualLon .[,JaM(.’ 5
vor: der Monat ist zu Ende, dle fir dle Traktoren. K.700 und . .
Ergebnisse des Wettbewerbs sind Kraftwagen GAS51, Elektro- res deS Plaﬂjalﬂ‘funﬁs.’
ausgewertet. Dle Ablt'Uung fir motoren. Alleln der Reingewinn
te machte Ober 35000 Rubel aus
erzielte hohere l\cnnzlm:rn in For ein Kollektlv, das etwa 350
der Herstellung der Brutto- und Arbeliter zihit, Ist.das nicht we- Br punkt — Ernte 77
Warenproduktion als die Abhl’e'.- nig. = '
lung fUr die Reparatur von Mo- Unser Kollektlv besteht haupt ., e - . (.- Aggregate, der Saatgutt
o = pt- Breg. 5L
ot ahis oten e oSS e || Qualitat ist entscheidend de Risristing deo pe
den Reparaturarbeltern verlle- Lrozent aller Arbeltenden sind befinden_ s r\}{-vm»'lh"'r\" g
hen. Woruf 15t das zurdckeufgh. Jonger als 30 Jahre. Viele Jun- Blickfald("dect \Wirlscha((sIEitec fivischen Weizensorle ,Sarafowskaja 42"
hen, Worauf ist das zurickzuflih- gen’und Madchen stehen aber In Im zweiten Jahr, des-zehnfen Planjshriinits wollen die Ackerbauem des  Und Spezlalisten. Auch alle Ak Elan 7872 Hekfor.
ren? Obwohl die Reparaturarbel der Qualitat threr Arbeit den Ve | | Gebiefs Semipalafinsk 480000 Tomen Gelreicle an den Sfaaf verkaufen. Je-  Kerbauern siiid ., Destrobt, “”‘
ter Im ganzen um 1.5 Prozent 2u° teranen nicht nach. Das sind | | der Rayon, jede Wirkschalt weieifert heufe um eine reiche Erte, eine bo-  \Weltbewerb zu Ehren des 60.
. die Schlosser Wassill und Niko- | | deulende VergréBerung der Getreideproduktion. Breif enffaltet ist der Weft.  toberjublliums — schopfer is o

(Aus den Losungen des ZK der KPASU zum 1. Mai 1977)

|| URALSK. Im Sowchos , Anakafinski”
geht die Aussaat des [rihen Sommerge-

s- | J treides zu Ende. Ins: ¢ wird
reide: nsgesamt wird man
e ‘ Mlt hOhem hier mit Halmirichien etwa 13000 Heki-

ar bestellen, darunter mit der perspek-

Die Mechanisaforen arbeifen guf. Ch.
Mursabajew, O. Temirgalijew, K. Jer-

in der ersten sowle In der zwel- g = ) . 7 o : =, durchzuf(hren. Das Kollektiv der Halle Nr. 1 shanow, A. Ichsangalijew u. a. leisten

;ﬁnll\danlnlshﬂlne ;;éclchr?#ulg t’,"d I]:';:'::rl;rY&l‘f;r(:;ﬁ.md.cdmprgcch)ﬁ:: bewerb unfer dem Motto: , Jedem Feld — das Gifezeichenl! lulr)«‘h\_ Afu?‘?gl‘“.mm ket ;]gl);;hlprv\\lg{'):(l-?nlittr'l\l'l[)\ In 4 }Il;,”‘\ standig ein 1,5—2faches Schichtsoll.

elten In allen Kennziffern den 5 ara 2 JaMS"'~ Dle Erfahrungen. des vorigen Aussaat fUhren- hler schon mehr  mehr in-dle Nordrayons des Ge- | d 7 203 Ao s

Zeltplan ein. Die Abtellung Nr. 1 367 f0F Reparatur von JeMEE| | japires “lehren, - dab  unter den als 20 Aggregate. Dle Bestme- blets. Vergrogert werden die Sor- | | 465 ersten dahres zéhnten| | “TALDVKURGARC (m _Kollek¥? ciog
erfilite die  Aufgabe fir 2 Wo- grpineser Alexel Bulugin  und | | Verhiltnissen eines spiten Frih- chanisatoren ~ A. Demtschenko ~tensaatflichen, die 96 Prozent | Planja '{'”U"f\\ vor(ri ~ll" gemel- mbe:e.vu-\gwn Iage|von, Tekeli arbyal
chen nur zu 76 Prozent und er-  Uyatora o o Jahrs mit unbestindigem Wetter und M. Serkeschbajew schaffen der Gesamtfliche von C de stert lit Erfolg «md_... h die | |fet sich d.t' :‘* G""‘é’ 81' e Wid
fillte dle Nomenklatur nicht. In D St‘ des Kolleki dle  Qualitit der Feldarbelten es, mit ihren K 700 tiglich 92—  kulturen einnehmen s Im | "\\‘ﬂ‘;""""v {Or das erste IerIt..l | 60. Ja‘v,'n ags des Groben Oklobar. Wig
der zwelten Monatshilfte schiu- = -0 enbe ""“: helor Vs | | erstranglge Bedeutung gewinnt. 98 Hektar Acker zu bestellen. vorigen Jahr waren es 5] | SESRIURIRAEsfaley RECE ‘(lm L5 | vorlbulice. Ber e;n'\u:qu’e'\“bx:";:_r. e
en sie eln schelleres Tempo an, i ";,‘cl‘" e Durch hohe Qualitat der Agbeit  Solche Lelstungen sind dank der  zent 2 L e O [ i Kol ey
yjerfuliten dle  Aufgabe zu 133 ECq, QI BEFS ‘SDJ"* relang im Be- | | jeichnen sich die Feldbaueri des gut durchdachten Vorbereitung Viktor SCHAFER, et 2 g AR s s | vorfristig erful B e\
*|Prozent und l8schten endlich die dr.c et m.h «l!‘unlerAlsl ‘"éd‘ Kolchos , Krasny Partisan”, des zur Frihjahrsbestellung 77 mog- ehrenamtlicher Korrespondent ‘“\b"“”b zwischen e o b S ass a2
Schuld. Aber man beschlog im der Autogensc wetBer Artur En- | |gowchos ', Arkaldinski* aus. Die lich. Dle technische Bedienung der , Freundschaft" | | nen Schichten ist die Schicht , aleich zu Februar stieg die ar
Was nutzt schon solche Ke. Er ist der beste Lehrmelster fohrend, der zu Jahresbeginn der | | duktivitst um 6,8 Prozent. Die Brigade

' ehrarbelt?* Der Betrleb der Jugend — unter seiner Le!-
kampft fOr Rhytbmik und Quall- tung wurden Semjon Storoshew

Titel Kollektly der kommunistl-| |m. Wolodin edillte den Quartalplan zu

schen Arbeit verliehen wurde 102,9 Prozent, die Brigade M. Scharf —

tit der Arbeit. und Wijatscheslaw Popow Melster Diese hohe Anerkennung recht- | [zy 1014 Prozent. Gegenwdrtig sind

Das Kollektlv der Abteilung In lhrem Fach. Sle arbeiten selt fertigen die Arbelter durch kon sie im Wetbewerb fOhrend
for nichtstandardisierte Erzeug- elnigen Jahren selbstindig. doch krete Taten. Der Marzplan ist zu
nisse hat die Fehler eingesehen, gelingt es thnen weit nicht im- 109 Prozent erfullt. Dieser grobe KARAGANDA. Gleich anfanas des
arbeltete in den nachfoigenden mer, threm Lehrer nachzukom- Erfolg konnte dank dem massen- | | jahres begann das Kollekilv des Perso-
zwel Monaten gut, holte die ande. ~men. Artur Davydowltsch ist Ak- haften sozlallstischen Wettbewerb | | nenverkehrsbelriebs die DreiBigdeka-
ren ein und paBte sich dem all- l‘\‘.l der kommunistischen Arbelt der Apparatefahrer erzielt wer ld,.,,w,c,; zu Ehren des 60. Jahrectages
gemeinen Betriebsrhythmus an. und erf0llt seln Tagessoll in der , threr hohen H{-rumn}-lm-r- des GroBen Okiober. Der Wettbewarb
Nach den Ergebnissen des Quar- Regel zu 140—150 Prozent. Am C t. dank der ;«Lgncn Einfah i"' nat immer naue Sieger, Baslarbei‘er
tals errang es dle Rote Wander- Tag des kommunistischen Subbot. rung der fortschrittiichsten Ar-| |der Produkion hervor. Die Fahrer des
fahne. niks brachte er diese Zahl auf beitsverfahr Fast alle Arbeiter | | Verkehrsbeiriebs von Abai ). Hanassidi

Das Mechanische Reparatur- 211 Progent, was die Héchst- der Schicht melstern mehrere | |und der Fahrer des Taxiparks Nr. 1|
werk Sokolowka Ist der jingste Kkennziffer Im Be\rlel) war. Wechs arbe’ten’ hier n\(_- P. Jakubanko edilltrn berails im M
Betrieb Nordkasachstans. Er wur- Prozent aller  Arbelter FEns™y StoBarbelt Té-| [ ihre parsonlichen Plane fir zwei Plan-
de im vorigen Jahr auf der ben in fhren Verpflichtun- sten solche Melster in lhgtm Be- | |iahre. Gecenwirtig arbeiten beide Fah-
Grundlage der Rayon;\b(ellung ,.Das Finfjahrprogramm in ru(\\\h' dle ()I\ntm[:pxm efahrer | |rer far 1978
..Kasselchostechnlka'® * erbffnel. vier Jahren bewiltigen.” Viele R. Nurmangalijew lg}‘ \I
Vom ersten Tag an hat man hler verklirzten diesen Termin um ein \I'Pl'mh"d““" L. Ly UST-KAMENOGORSK. Die Machani-
elnen festen Kurs genommen aufl halbes Jahr. Darunter sind ne agorodnaa, M. Tatjannlkowa | |satoren des Sowchos ., Oktjabrski”, Ge
hocheffektive und qualitative ben Enke die Schlosser Micha!l und viele/andere b biet Ostkasachstan, — der aréBten Ge-
Produktion. Schon heute kimpft Nekrassow aus der Abteilung fir Das Kollektlv der Schicht Ist| [treidewirtschaft das Rayons Samarski —
das Kollektlv des Betriebs fiir die Reparatur von Kraftwagen fest entschlossen, die Planaulga-| [haben die Feuchtigkeitsabdeckung in
Arbelt ohne Reklamationen. Heu- GAS .)1 Viktor Bykow, Johanns ben fir zwel Jahre zum 60. Jah-| |finf Arbei's'acen ahoeschlossen

te macht hier die Herstellung von  Christ, Alexander Kisseljow, die
Erzeugnissen hochster Qualitit Friserin Jewdok!Ja Kaljushnaja

restag des Grofen Oktober zu er-

Das Eggen des Ackers war in zwe
fillen. Mit L

sonderem Elan ar-| |Schichten organisiert. Die Landwirte

99.5 Prozent aus. und andere, beitet das Kollektlv in den Ta- | (wollen mit der Aussaat der frihen
Der Sekretir des Partelblros In den sozlalistischen Ver- gen vor dem Maifest |Halmfrichte — der Gerste und des Ha

des Betriebs N. Martschenko er- prijchtungen des Kollektivs far G POLE V’ s — am 28. April beginnen. Das erste

zahlt folgendes. das zwelte Planjahr helBt es: erhard | |[Weizenkorn wird man hier nach dea
. Unser Werk reparlert fOr die | purch Verbesserung der Orga- | Geblet Aktjublnsk | Maifeiertagen in den Boden betten

_]‘ertschanen des Rayons Soko- njsation der Produktion, Ver- |

owka Motoren, Getriebe flr yollkommnung der Technologle UNSERE BILDER: Aktivisten der kommunistischen Arbelt, die LA
Traktoren K 700, Kraftwagen ypd durch die Einfihrung von Schlosser fir Reparatur von JzMS- ‘\lnlorvn Kandidat der KPdSU, | |
GAS 51,  Elektromotoren  und Vcrbnsscrungswrsch‘agen einen  Berkut Sasdykow und der K Wassili Pr jder ||

verschledene andere Ausristun- von fiir Reparatur von Kraftwagen GAS 51 Johann Chrlst. |

gen, Die erfolgreiche Durchfiih- ‘(iber -)(, ooo Rubel erhalten,” Fotos des Verfassers Land zu verlassen. Ein Sprecher des timen Rechfe auf Freihelf, Unabhén

rung der Aussaat- und Erntekam- o Ministeriums fur Information und na- gikeit und nationale Souverdnits)
DA o anderer. Lanawrs il R, 21 SIS S, e o " INTERNATIONALES | /o0 o oy iemienind 2 glar s
schaftsarbeiten hingt in grofem patrjebs Borls Enno und Wassili @+ P & Mg Journalisten  aus  GroBbritannien.
Mage auch von uns ab. Trotz belgesteuert d Frankreich und den USA hitten in
Um nur ausgezechnete Arbelt '8 2 ihren Korrespondenzen den Sinn der
zu leisten, wurde Im Werk elne Auch eine weltere gute I revolutiondren Umgeslaltungen in
Relhe von MaBnahmen erarbel- tive fand weltgehende Unters Athiopien entstellt. Sie hatten fal
tet. Ich mochte vom Tag der Qua- zung im Werk. Alljahrlich hel- sche und absolut voreingenommane
litat sprechen, der jede Woche fen viele Arbelter den Getrelde- Dars'ellungen geliefert, die von den . S
durchgeflhrt wird. Es wurde el- bauern bel der Erntekampagne Feinden Athioplens propagandistisch Politik dar imperialistischen :3}0 "
ne Kommission gebildet, der Ar- mit. Alleln nach den Ergebnissen | ANORAMA | susgenutzt wurden. vor allem d=r USA und GroBbritan
beitsveteranen, Mitglieder der der vorigen Erntekampagne wur- 7 etded niens, die zu' verschiedenen Mand
Gruppe fOr Volkskontrolle und den W. Botschurin, G. Mandry- - TAS55 - 12 e ver  und Kniflen groifen, um das
verschiedene Spezialisten ange- g£:n und W. Karaulnych mit Or-

Ohne Unfersuchung und Gerichts
urfeil seien Tausende afrikanischer
Patriofen eingekerkert worden, die
tagaus tagein grausamsien Folle:
gen und MiBhandlungen ausgese vt
werden. Ndlovu krifisierte scharf die

héren. An elnem bel‘eblgen Tag
der Woche kbnnen sie eine Kon-
trolle unternehmen, und nicht nur
dle Qualitit der Arbelt, was na-
tlrlich das Wichtigste ist, son-
dern auch dle Kultur der Pro-
duktion aufmerksam verfolgen.
Diese MaBnahmen ermdglich-
ten dem Werk, das erste Planjahr
rentabel abzuschlieBen. Es wur-
den Arbeiten fOr 2588 000 Ru-
bel 'bel elnem Plan von

den ausgezeichnet, Viele Arbeiter
erhielten Medalllen. In dlesem
Jahr haben Im Betrieb 26 Perso-
nen Kombinef(hrerscheine erhal-
ten.

Das Werk wichst. In Zukun(t
wird es mehrere Agrarrayons be
treuen. Auch seine Traditionen—
dle Traditionen eines Betriebs, der
heute fOr den Titel Betrieb der
kommunistischen Arbelt kampft.
erstarke

Iiissabon

Porfugal fs'erte den dritten Jahres
tag dar antifaschistischen und demo

| kralischen Revolulion vom 25. April

Vor drei Jahren hatte die

rassistische Regime lan Smiths fork
Genf & o

Der Handel der kapifal'stischen
Linder wird 1977 weilerhin unter
den Folgen des hohen Stands der
Arbeitslosigkeit, der Inflakion und

der Zehlungsbilenzdelizite leiden.

der Streilkrafie mit entscheidender
Unlerstitzung der Volksmassen und
aller demokratischen Parteien und

Organisationen das faschishische Re

Zu dieser Schl g gelangt
e'n Bericht dber die Tatigkeit im
Rahmen des Allgemeinen Zoll- und
Handelsabkommens (GATT). Der Be-

richt konstatiert eine verstirkle Ten

bestehen zu lassen. Die Palriotische
Front von Simbabwe weise alle Ver-
suche Londons und Washingtons zu
rick, dem vielgepriifften Volk von
Simbabwe irgendwelche Beschllsse
aufzuzwingen, ihm eigene Bed'n
gungen zu diktieren oder aber se'n
Schicksal zu entsche'den. Das Sim
babwe-Volk werde den Kampf far
radikale Verandarungen im Lande
und far die Vernichtung das ganzen
schindlichen Syslems des Kolonialis

2315000 gelelstet. In drel Mo- Johann MOOR, gime gesiurzt, das das Land 48 Jahre  Gen: der GATT-Linder, prolektioni- [ fiet fastamus und dor Apart
naten erhielten die Wirtschaften Korrespondent lang beherrschie. stische MaBnahmen zu ergroifen, die %
des  Rayons 220 Motoren der ,,Freundschaft"' | Dar Veriralar ' der 4 RANSHYSHER

In der portuglesischen Hauptstad!  den nternationalen Hande! erhablich

fanden  sus dissem Anlab eine Trup Front von Simbabwa dankle den 5o

L

diums des Obersten Sowjets.

men wurden dle Berichte der
Lelter einer Relhe von ncpubllh.
ministerien und -Amtern sowle
der Abtellung fOr Fragen der
Tatgkelt der Sowlets des Prisl-

efaften BeschluB wird fest.
geslel t, dal unter der Leltung
ler Partelorgane sich allerorts
ene ruhrlgs \'orbereltung der
for den Juni anberaumten
Wahlen l;: dleDnr\llchen Sow Jets

verlduft in der Atmosphire eines
hohen politischen und Arbettsauf-
schwungs, den dle Vorbereitung
for den 60. Jahrestag der Grofen

Im Présidium des Obersten Sowjets der Kasachischien

Es fand dle fall'ge Sitzung des
Priisidiums des Obersten SowJets
der Kasachischen SSR statt, Das
Prisidium erorterie die Frage
Ober dle Vorbereitung der Wah-
len in dle ortlichen Sowjets der
\Verktallgendc ut ‘erten der Ka-

Sozlalistischen Oktoberrevolution
ausloste.  Dle Sowjets kampfen
beharrlich fUr dle Reallslerung
der Beschlisse des XXV, Partel-
tags der KPdSU und der Pline

des Jublldumsjahres.

Die Vorbereltung der Wahlen
erfaft alle Seciten der Tatigkelt
der Sowjets. Es wird das Fazit
ihrer Arbelt gezogen. Allerorts
legen die Deputierten Rechen-
schaft vor den Wiihlern ab, die
verflgenden und Vollzugsorgane
~ yor den Sowjets und der Be-
vblkerung. Viel Beachtung wird
der Erfllung der Wihlerauftrige

geschenkt.

In Oberelnstmmung mit dcr
der Ki

kr('l:knmmlaxlun(n bestatig’ der Werktitigendeputierten,

Vertretern ;,cwtllscha(ll\th-.r Or- die Arbelt In Vorbereltung

u aktlvieren, elne strik-

und Produktionsneuerern,
schen verschiedenen Alters
Natlonalititen zusammen. Die er-
sten Sitzungen der Kommisslionen
wurden abgehalten, d'e Pline Ih-
rer Arbeit bestitigt. Die
kerelen bereiten sich fur die An

ErfUllung aller MaBnah
men zu gewahrlelsten,
der Vorbereitung und DurchfUh-
rung dleser bedeutsamen
schen Kampagne verbunden sind
l)lc Urtkichen \owjels haben Be

z
‘\nh'l‘n.thc aller \\ ‘dhler &
der Bevdlkerung entfaltet

Die entsprechenden Republik Massen f(r den vorfristigen
schluB der Auflagen des zehnten

Vur(aslung
SSR und den Bcsllmmungcn ubg
die Wahl zu den ortlichen So-

wiets wurden zur festgesetzten
Zeit Wahlkrelse geblldet und die

Geblets-, Rayon-, Stadt-, Sied-

lungs-, Dorf-, Aul- und Wahl-

zur  or I-
schen P"d technischen' S:cherung relche Er{ullur;g der Aufgaben zu
organ'sieren, die der XXV.

Das Prasidium = des Obersten .0 der KPASU und das Okto-

\u\\}t’ls \\lus auf einzelne Unter:
hin und verpflichtete
skomitees der Sowjets

penparade und eine Demonstration

staft,

Aul die Gelfahr, die von den neo

faschistischen Parleien, Gruppen und

Verbdnden in verschiedenen Lin.
dern droht, haben d'e Teilnehmer e

ner in Wien beendslen Konferenz

gegen Neonazismus hingewiesen
Verireter von antfaschishschen Wi

derslandsbewagungen aus Belglen,

den Niederlanden, Italien, Luxem

burg, Norwegen, Frankreich, der
BRD, der Schwez, und

beeintrachtigen.
New York

In den Sitzungen des UNO-Aus

schusses far Entkolonialisierung, der
die Sidrhodesien-Frage erdriert, ist
d'e verbrecherischa Rassendiskrimi-
nerungfPolitik des Smith-Regimes
wieder einmal entschieden verurteilt
worden. Die Diskussionsleilnehmer
verwiesen auf die verschirften Re-
pressalien gegen die alrikan'sche
Bavélkerung Sidrhodesiens und auf
das Bestreben der Behdrden von
Salisbury, mit allen Miteln ihre
Trreenal

Oslerreich unierstrichen die Notwen-

digkell, die neofaschistische Propa-

ganda ' stindig zu enflarven. Sie
forderfen die Aufldsung aller neana
zistischen Parfeien.

aufrec! hall un

dle militarisch-6konomischen Bezie-

hungen zu den Rassisten der Repu
blik Sidafrika zu festigen.

Ein Verireter der Palriofischen
Front von Simbabwe, Kallistus Nkobi
Ndlovu, erkldrfe in der Diskussion,

Addis-Abeba Sodrhodesien sei zu einem Polizei
e staat geworden. Die sidrhodesischen
Behorden siedelten Alfrik
Die &thiopi Beharden haben i ihre Beh.
die Korrespondenten von Reuter, von  ssfzlen die Siralexpeditionen gegen
AFP und von der W " die Simbabwe-Palriolen fort, die

Post’
aufgelordert, binnen 48 Stunden das

f0r die Wiederherstellung ihrer legi-

Dollar aum\a:han

zialislischen  Staaten, den alrikani-
schen Landern und allen forischrth-
chen Kraften der Welt fir die sehr
groBe Untersitzung, die sie dem
Simbabwe-Volk in seinem Kampf um
Freiheit und Unabhdngigkelt erwel
sen.

Washington

Die USA verstirken ihre Liefe-
rungen von Militsrausrdstungen nach
Zaire. Wie ein Sprecher das USA-
Verteidigungsminisieriums miltellte,
sollen in ndchster Zeit nach Zaire
180 Tonnen verschiedener Ausrd-
stungen in einem Gesamiwert von
1.5 Millionen Dollar, einschleBlich
Nachrichtensysteme, Ersatzteile fir
Flugzeuge und Landfahrzeuge sowie
Arznemitiel geliefert werdon. Bei
der neuen Lieferung handelt es
sich bereits um die dritte GroBsen
dung von Mllitdrausrdstungen seit-
dem in der Provinz Shaba der Volks
aufstand ausgebrochen ist. Der Ge-
samtwert der Lieferungen von Mili

wird 13 Mil!
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Etappen des grofien Weges

Wilhelm WINTER

labor aes Unlonslamhun‘fslmluuu
for PR hutz und das zonale

Eine Steppenakademie

Die Konstrukteure und Wissen-
schaftler  vervollkommnelen  das
Modell, und es gelang ihnen, die
Sloppeln zu 85 und sogar 90 Pro-
wnr zu erhalten. Das Gerdt wurde
bereits 1962 fir die Serienproduk-
tion empiohlen. Der Flachgrubber,
der  granulierte Mineraldiinger
gleichmiBig in die Lockeruny
einbringt, bestand 1972—19
staatlichen Tests und wurd
Produktion empiohlen. Es sei be-
font, d-h der einheimische Tiefen-
Jockerer kein;Analogon im auslan-
dischen Komplex —der Antierosions-
Lechnik hat.

Auf  Empiehlung der Wissen«
schaftler des WNIISCh wurden Ge-
rate fOr fast alle Arten dér Boden-
bearbeitung  entwickelt, die sich
gut bewahrt haben und jetzt herge-
stellt werden.

lagen In sechs Gebleten Nordka-
sachstans alljahelich etwa 23 Mil-
lionén Rubel einzusparen,

Fir_die Zichtuhg hochprodukti-
ver Sorten von Gelreldekulturen
und die Einfdhrung fortgeschritto-
ner Bodenbearbeitungsverfahren in
dic  Produktion wirde das
\NIISCh, auf ErlaB des Présidi-
ums des Obersten Sowjets der
UdSSR vom 25. Mai 1967 mit dem
Orden des Roten Arbeitsbanners
ausgezeichnet.

Fur die Schaffung eines Systems
von MaBnahmen zum Schutz des
Bodens vor Winderosfon in Nordka-
sachstan und in den Steppengebie-
ten Weslsibirlens wurde 1978 dem
Leiter der wissenschaitlichen Ar-
beiten, Mitglied der W.-I-Lenin+
Unionsakademie fir Agrarwisseh-
schaiten und Direktor des Insti-
{uls, Alexander Iwanowitsch Bara-

Zehntel der Gesamimenge einheimi-
scher starker Weizensorten. Im er-
sten Jahr des 10. Planjahriinfts
lieferte Kasachstan der Heimat elne
Rekordmenge Getreide — 1 Milllar«
de 197 000 000 Pud,

CH

Aul  dem XXV. Parteitag der
KPdSU wurde unlerstrichen, daf
dle VergroBerung der Gelreidepro-
duklion die aktuellste Aufgabe der
Landwirlschait ist. Im Rechen-
schaftsbericht sagte L. I. Breshnew:
»An die Landwirtschalt miissen wir
als Erbauer des Kontmunismus auc|

agrochemische Gebletslabor.

Gemeinsam mit anderen wissen-
schaftlichen Institutionen des Lan~
des, in festem Bindnis mit den
Praktikern erarbeitet und vertieft
dos  WNIISCh  die theoretischen
Grundlagen, vervollkominet die
praktischen Methoden des Schulzes
des Bodens vor Erosion, studiert
die GesetzmaBigkeiten ihrer Ent-
wicklung unter verschiedenen Bo-
den- und Klimaverhaltnissen. Au-
Berdem  befassen sich die  Wis-
senschaftler mit der Erarbeitung
theoretischer Grundlagen der Pllan-
zenerndhrung und der Steigerung
der  Ertragiahigkeit —des Bodens,
fur die Schaffung und Nutzung er-
tragreicher Heuschlage und _ Wei-
den, flr die Zichtung von Getrei-
de- und Futterkulturen neuer er-
tragreicher Sorien fir den intensi-
vert Ackerbau sowie mit andcren

unter einem weiteren Gesich kt
herangehen, nanlich unter dem des
Umweltschutzes... Folglich milssen
wir die Landwirtschait als einen
riesigen, stindig wirkenden Mecha-
fismus zum Scnutz, zur Plege der
lebenden Naturschitze betrachien.
Die Natur wird uns dies hundert-

In Labors und an Versuchsschli-
gen unternchimen die Wissénschait-
ler Beobachtungen und Forschun-
gen, die fir den einheimischen so-
wie fir den weltwellen Ackerbal
von wissenschaftlichem Wert sind.
Die Abteilung Agroboderkunde er<

So konrten' dufch = gemelnsame ! dom Stellvertrefenden Direk-  fach lohnen”, arbeitete aul Grund der ,Boden-

¢ ) ' tor des Instituts fiir wi haftli- Das Unionsfe inslitut fir  sch "' flr die Praxis weri-
K""“’““:‘“’"S'“““""“": Agrono= o “Atheit,  Erwin  Franzewitsch  Getreidebau Schortandy hat sich  volle Methodlken, um die Erosions-
men und Okoriomaen in Ge8CE  Goden, dem Leiter der Abteilung  dank dem schapierischen Enth falligkeit zu besti Diese
Land In ciner ver ure  Aprob fe, Kondidat ‘der s und der Z gkeit seiner A g erforecht auch die Mog-
zen Frist ein voller K‘?m?lu 'x’" Agrarwissenschaffen,  Alexandra  Wissenschafller in zwanzig Jaliren lichkeiten einer lungfrisligen Prog-
, Antieroslonisgeraten Un ‘?“ % Alexejewna Saizewa sowie dem in ein ,frolks wissenschaflliches und  noslizierung der potentielien Ero-
tierosionsminschinen geschallen wet. melthodisches Zeafrim einer neden  sionsprozesse in verschiedenen Bo-

den, Der Einsalz dieser Landtechnik
schiltzt nicht nur den Boden, son-
dern ergibt auch einen betrichtli-
chen okonomischen Nutzen — sie
ist - leistungsstirker im Betrieb,
Nach Angaben der Okonomen des
WNIISCh machte der Reingewinn
dank der Anwendung von agrolech-
nischen MaBnahmen zum Boder-
schulz allein im Gebiet Zelinograd
in den acht Jahren (1865—1872)
109,1 Millionen Rubel aus. Die An-
wendung der forlgeschritienen Tech®
nologie ermoglicht es, _ allein
durch die Verringeruhg der Aus-

(Anfang Nr. 82)

stellveriretenden Direktor der Paw-
lodarer Station fiir den Schutz des
Bodens vor Winderosion, Kandidat
der Agturwissénsdmnen,_ Georgl

Richtung im einleimischen Acker-
bau — im bodenschiitzenden Feld-
bau — verwandelt In seinen zwolf
Abteil und 44 Labors sind

Grigorjewitsch 'S , Iwan
Iwanowitsch Choroschilow und A
A. Plischkin = der  Lenin-Preis
verliehen.

Zur Zeit ist der bodenschiitzende
Ackerbau in unserem Land auf ei-
ner Fliche von etwa 30 Millionen
Hektar, darunter in Kasachstan —
auf 18 Millionen Hektar, eingefiihrt.
In zwanzig Jahren hat das Neuland
fiber 30 Milliarden Pud ‘Qelreide
geliefert. Auf Neuland wird jetzt
last ein Drittel allen Getreides im
Land geaiichtet, darunter acht

bereils fiber 600 Personen -beschal-
tigt, darunter dber 170 wissen-
schaftliche . Mitarbeiter. Dem_ Insti-

den- und Klimazonen. Es wurde
zum Beispiel festgestellt, daB die
Deflationsgefahr auf drei Hauptiak-
toren angewiesen ist: auf die An
falligkeit [ir Bodenerosion, aul die
klimatischen Bedingungen und die
bodenschiltzende  Eifektivitit der

fut gehort ein nirum
fir Gelreide- und Futlerkulturen
sowie eih Versuchskonstruktionsbii-
ro mit Experimentalproduktion an.
Auf dem,Territorium des WNIISCh
befinden *sich der Stitzpunkt des
et Leninordenstragenden Utiohs-
h e e Plansent

for E
oAkademiemitglied Nikolai Iwarno-
witsch Wawilow", das Toxikologie-

el Agroleciinik.

Aui Grund jahrelanger Beobach-
tungen, bel genauer Erfassung und
Verallgemeinerung von Materialien
der neuen wissenschaftlichen For-
schungen und der fortschitittlichen
Praxis eratbeilen die Wissenschuft-
ler des Instituts Empiehlungen, die
weltpehend in der Produktion ange-
wandt werden und die eine standi-

’?e Erhohung der Ertragiihigkeit
es Hektars zum Ziel haben.

1062 steliten die Bodenkundler in
der  Versuchswirtschaft des
WNIISCh einien Betrlebsversuch an:
In der Vierlelderfruehtfolge  mit
Gelreide auf Brachland aur  elner
Gesamt(liche vor | 000 Hektar wur-
de eine Hillte jedes Schlags mit
Geriten nach aller T«hnoﬁgle
mit Umwenden der Bodenschichl—,
die andere — mit Anlierosionsgeri-
ten bearbeitet. Der vicljihrige Ver-
gleich zeigte: der Flachgrubber
vergroBerte den Gelroldeertrag auf
dem Brachschlag um 8 und  von
Vorfriichten auf Nichtbrachlindern
— um 11 Prozent gegenfiber dem
Phug. In $ehr trockenen Jahren be
trigt der Unterschied 60—73 Pro~
zent|

Ist das ein Paradox? Nein, sagen
die Wissenschaftler, das ist eine
weitere Einsicht in die Gesetzmi-
Bigkeit. AuBer der Fi

sultale von demselben tausend
Hekiar grofen Verstichsfeld.

Der bekannte kanadische Boden-

ndlec  Doktor Dion, der das

NIISCh 1967 besuchte, als das
obenerwahnte Resultat noch nicht
veroflentlicht war, bezeichnete die
Versuchs-Produktionsstation sowle
die Forsehungen der Wissenschaft-
ler des Neulands als einmalige auf
dem Planeten.

Grundlage—
Schopfertum

In Alma-Ata fand eine Repu-
blikkonferenz der wissenschaft-
Tich- Gesellschaft fur

Zusammen mit dem K
fiir . Agrarwissenschajten 1. P.
Ochinko, dem Schiiler der Len
Preistriigerin - A. A. Salzeéwa, be-
sichtiglen wir die Versuchsfrucht-
folge vor der Ernte:

Hier, jnmitten des unendlichen
Meeres relft Getreide, dessen gol-
dene Ahren brusthoch wogen, sind
besonders gut die Arbeitsergebnisse
der  Wissenschaftler und  Acker-
bauern zu sehen. Jedenfalls bestiti-

Kraftverkehr und StraBenbau
statt. Sle wurde vom Vorsitzen-
den der wissenschaftlich-techni-
schen Gesellschaft, Minister fdr
AutostraBen  der Kasachischen
SSR, L. B. Gontscharow, erofl-
net.

Die wissenschaltich-technische
Gesellschaft ist zu einer grofen

Luit, der Wirie und anderen Fak-
toren wird die Bodenfruchtbarkeit
auch durch den Gehalt von aktiven
Nihrstofiet im Boden
Ein elgenartiger biologischer, Gene=
ratot und Akkumulator ist Iir sie
der sogenantite , wirksame" Humus.
Unter natdirlichen Bedingungen —
ohne Eingreifen des Menschen —
verliuft der Proze® der Humusbil-
dung sehr lahgsam: zwel—drei Zen-
timeter Boden konnen von der Na-
{ur selbst in drei—fanf Jahrhunder-
ten geschaffen werden. Der Kultur-
ackerbau versucht eficktive Metho«
den der Einwitkung aui die Pro-
zesse der natiirlichen Aufbesserung
der Bodenfruchtbarkeit zu finden.
Die Bodenkundler sind durch die
Tendenz beunruhigt, daB die viel-
malige Einwirkung der Maschinen
aul die Ackerkrume den Humusge:
halt des Bodens verringert.  Die
Wissenschaftler des WNIISCh ha-
ben als Ergebnis jahrelanger Beolr
achtungeén tnd genalester Labor-
forschungen ein wichtiges wissen-
schaftliches Resultat erreicht: Bei der
Bodenbearbeltung mit Flachgrub-
berh 0-<10 Zentireter tlef wurde
um 0,36 Prozefit mehr Humus er-
Halten als bei der Bearbeitung mit
dem Streichblechpflug. Das sind Re<

war es klar, daB die Saaten it

Umbruch im Nachteil wareti. In dec

bodenschiitzend bearbeiteten Halite

er Fruchtfolge stand der Weizen
hatle b

gén die Kontrastergebnisse der deutende Titigkeit zur welteren

der  zwei Methoden in einer Fr Ver des Kraftver-

dab die Wissenschaitler auf dem kehrs und des Strafennetzes zur

richtigen Weg sind. Sogar beim weitgehenden  EinfOhrung der

auBeren Vergleich der Halme, der neuen Technlk und der fortge-

bestimmt,  Verunkrautung des Getreides,  der schrittenen Erfahrungen, zur
Grofe der Ahren und fhrer Hohe Stetgerung der Effektivitdt und

der Qualitit der Arbelt in den
Betrieben

dieser
+

réiner und hatte ckelle
ptalle Vollahren

Nachdem die Wissenschalller dess
Instituts efiektive Wege fir die?
Vorbeugung der Winderasion ge-
funden hatten, vertieften sie sich *
in das Studiun eires anderen aki-
ten Problems im Ackerbau — in
das Problem der Vorbeugung Pro-
zessen der blologisclien sowje der
Wassererosion.  Sie  beschaitigen
sich auch mit anderen Perspekliv-
fragen des bodénschonenden und
-schiitzenden Ackerbaus.

Es wurde festgestellt, da8 die
haufige mecharische Bodenbearbei-
tuhg aul den Humtsgehalt negativ
einwirkt. Sle war aber seit jeher das
wichtigsle und fast einzige Mittel
fir die Unkrautvertilgung. Heute
sifid die Herbizide gule Helfer der
Ackerbauern.

(Schlu folgt)

~

schaftlich-technischen Gesell-
2|schaft Alma-Ala, Karaganda,
¢ | Pawlodar, Zelinograd und Ost-

ver 3
hinfibergewachsen, die eine be-

und Organisationen
wichtigen Volkswirt-

Durch aktive Ta¥gkeit tun sich
die. Gebietsvorstinde der wissen-

kasachstan hervor. Hier arbeiten
die melsten Mllglledcr der  Ge-
haft  nac

schopferischen Planen, es werden
stets Schauen und Wettbewerbe

men macht
Milllonen Rubel aus.

ster Stellvertretender

,Die Bohrmaschine Ubergebe
ich dir in_bester Ordnung,
Hans", sagte Theodor KreB. ,.Sie
ist mir sebr viel wert und kann
auch dir jahrelang dienen.’ Der
alte Me!ster sprach von der Ma-
ne In einem Ton, als sel es
ein Lebewesen, das ihm ans Herz
gewachsen ist. 15 Jahre spéter,
als Johann Berger selbst den Ar-
beitsplalz wechselte und daran
dachte, wem er die Bohrmaschi-
ne Uibergeben wird, konnte er
den alten Bohrer gut verstehen.
Auch Berger hatte in diesen Jah.
ren Tag fr Tag dle verschieden-
sten Produktionsauftrige mit der
Maschine erfullt: WerkstOcke fur
die Mechanislerung der Tierfar-
men, Ausristungen flr den el-
seun Betrleb usw. Immer hatte
ie Maschine reibungslos funktio-
nlert, deshalb war Berger zufrle-
den, sle nun In den Hinden sel-
nes Lehrlings Valer! Trofimenko
Zu wissen.
Valeri Ist ein aufgewecktler
Junge, Er hatte den Beruf in
g{:{ Monaten gemeistert und er-
t die zwelte Lohnstufe. Vale-

r wm:njoh‘::ln deBer :{s"Ablb
_|sung, r qualifizierte
! Pugnrbelwr ;pllar zum Melster
der Halle beftrdert wurde, fiber-
ileB er thm dle Maschine. Ubrl-
ens kbnnte Berger nicht be-
aupten, daf seine anderen Schi-
ler bel 1hm die Zelt \hrer Lehre
unnlitz verbracht hitten, Walen-
tina Shestinzewa zum Belsplel
hat den Beruf auch In kurzer
Frist gemelstert. Berger selbst
auptet zwar, daB es thm ein-
immer gluckte, witzige
Schiler zu haben. Doch wer Jhn
niher kennt, welb, da8 aufer dem
Mutterwitz der Jugendlichen viel
an dem guten Vorblld und dem
Erziehertalent des Lehrmelsters
legt. Es besteht darin, ohne lan-
ge Reden den Arbeltselfer auf
Jegliche Art und Welse zu unter-
stlitzen und zu entwickeln, Eine
beliebige Aufgabe wird sehr
rnst genommen, Sel es eine Ar-
it in der Werkstatt oder auch
auf dem Feld, wo Johann Berger
beim Ernteeinsatz wiederholt mit-
machte, Den Orden des Roten
Arbeltsbanners hat man . ihm
wahrscheinlich gerade (ur dle

Die Ablosung

Gewlssenhaltigkeit verliehen,
denn ohne diese hitte er sgine
Hestle!stungen nicht erzlelt.
Johann Bcr{ger geht durch dle
bekannte Halle des Kustanaler
Mechanischen  Reparaturwerks,
Unwillklirlich bleiben seine Blik-
ke wieder an dem Platz haften,
wo er Jahrelang gestanden hat,
Der Meister sieht dort Valerl
Trolimenko arbeiten, Ganz sach-
lich, selbstverstindlich, ohne dle
Hilfe des ilteren Kameraden,
Sollte er, Berger, vielleicht an
die Maschine treten und dem
jungen Arbelter elnige Welsun-
ﬁen geben? Wozul Der schafft es
och selbst, und nicht schlechter,
denkt der Meister stolz. Wenn
Valer! thn brauchen sollte, wlirde
er thn schon zu finden wissen. Er
ist Ja hier keln Fremder, sie sind
es belde nicht, weder der Mann,
der celt Jahren In der Halle aus
und elngcht. noch der angehende
Werkarbelter, Der elne Uberlie-
fert die Erfahrungen, der andere
(bernimmt sie wle eine Stafetie,
die er selbst spater anderen Uber-
geben wird, Ganz elnfach, Doch
ohne die gesunde Atmosphire,
den Kollektivgeist, der hler
herrscht, wirde das gar nicht so
einfach sein und die mechanische
Halle dle Auflagen der Produk-
tlon nicht so erfolgrelch erfullen.
Dazu trigt auch der geachtete
Lehrmeister Berger viel bel.
Vor sechs Jahren, als Johann
Berger der Kommun!stischen
Partel beltrat, wurde er unter
anderep mit den Worlen, ein
hochqualifizierter ~ Facharbeiter
mit Prinziplentreue, der es vor-
z0glich versteht, dlese der Ju-
gend anzuerziehen' charakteri-
siert. Nebenbel bemerkt, spricht
davon auch dle Tatsache. daB
Bergers Tochter, Tamara, als
Mitarbelterin der Abtellung ror
technische  Kontrolle des  Be-
triebs, ungeachtet threr Jugend,
dort ebenso wie a)r“Vaur in der
alle

wird,

Iwan BORSENX.0,
stellvertretender Sekrefilr
der Hallenpartelorganisation
des kustanaer Mecnanischen
Reparaturwerks

Das Kollekfiv der Trikofagenfabrik
in Aktjubinsk gehdrt zu den fifren-
den unfer den Betrieben der Leich!-
industrie unserer Republik. In den
sozialistischen Verpflichtungen hai
es unter -n?’n-m‘v_orgcmam. durch

er

fur

iberplanméBige Erzeugnisse
100 000 Rubel herzustellen.
Hohe Leistungen weist die Komso-
moizen- und - Jugendbrigade untei
Leifung von Frieda Klan aul, in der
aueh iatjana Fedina fatig ist (aul
dem Bild links|
Kelnen Sehritf zurlick bleiben hin-
fer den Niheririnen die Strickerinnen
der Fabrik. Unfer ihnen ist Anja
Piskunowa fonangebend. Ihr Tages-
soll erfillt sie stindig zu 120—130

Prozent.
Fotos: A. Felde

N. L Tesll, ein.

Die
tauschten
tigkelt 1n den Grund-
bietsorganisationen

der Rolle der
technischen Gesellschaft bel
Oktoberplenum (1976) des

Generalsekretirs des
KPdBU, Genossen

wurden. (KasTA!

Der he
Nutzeffekt durch die Verwirkl
chung der vorgemerkten Magnah-
alljahriich mehrere

Zuglelch werden die personli-
chen und kollektiven schopferi-
schen Pline nicht allerorts eflek-
tlv verwirklicht. Darauf ging in
seinem Bericht der stellvertreten-
de Vorsitzende der wissenschaft-
lch-technischen Gesellschaft, Er-
Minister
far Kraftverkehr der Republlk,

Konferenztellnehmer

Erfatirungen der Tid-
und Ge«
der Gesell.
schaft aus, lenkten die Aufmerk-
samkelt auf dle weltere Erhohung
wissenschaftlich-
der
Losung von Aufgaben, dle vom
XXV. Parteitag der KPdSU, vzom

K
der KPdSU und in der Rede des
ZK  der
L. L Bresh-
new, auf dlncmG})’Xenum gestellt

¥

M IT der. Veroffentlichung der
Aprilthesen W, 1. Lénins
in der ,Prawda’ wurde dleser
uniibertroffene kilhne und fun-
dierte Plan des Ubergangs zur
sozial’stischen Revolution dem
ganzen Lande bekannt. Um dle
Lenlinschen Thesen entfaltete sich
elne Diskussion dn den Spalten
der , Prawda”, in den Parteiko-
mitees, Betrieben und Stadtbe-
zirken von Petrograd, Moskau,
Kiew und anderen Stidten des
Landes. Bei der Reaktlon, den
Partecen der Bourgeosleé und der
Kompromibler fanden diese The«
sen, wie auch zu erwarten war,
ane geharnischite  Aufnahme.
Auch nicht alle Bolschewiki ver-
standen sofort das Wesen dleser
Thesen. Jedoch die Mehrhelt der
Parteimitglieder und der {hnen
nahestehenden Arbeiter unter-
stlitzien W. 1, Lenin,

Dle VII. Gesamtrussische Par-
telkonferenz lehnte alle Kinspri-
che der Opportunsten ab und er-
klirte den in den Leninschen The-
sen verkindeten Kurs auf den
Ubergang von der biirgerlich-de-
mokratischen Revolutlon zur so-
zlallstischen als Strategie und
Taktlk der gesamten Partel der
Bolschew!kl.

Vor der Konferenz hatten im
Lande Erel&nlsse stattgefunden,
dle in die Ceschichte als ,, April-
krise'" — als die erste politische
Krise Jm Lande nach dem Sturz
der Selbstherrschaft — eingegan-
gen sind.

Am 18. April (1. Mal neuen
Stils) feierte RuBland erstmals
offen den Tag der Internationalen

roletarischen Solldaritit. Wie
{ochwasserflulen Uberschwemm-
ten dle Volksmassen dle Strafien

volutiondren Massen vOtr. ,,Zu-
verldssige” Reg.menter wurden
in Alarmberaitschaft gebracht,
Auf Befehl des Oberkommandie-
renden des Petrograder Militdr-
bezirks, General Kornilow, des-
sen Name Monate spéter ublen
Ruhm erwarb, wurden dle Kano-
nen zur Nlederschlebung der De-
monstrationen vorbereltet...
Jedoch nichts konnte den Zorn
und die Empbrung des Volkes
ddmmen, Am nichsten Tag war
das ganze Land von noch grofe-

ren politischen Demonstrationen
?er rbelter und Soldaten ergrf-
en.

Das Leben selbst, dle unge-
stime Entwicklung der Erelgnls-

se bestitigten, wlie recht dor
grofe Fuhrer der bolschewlisti-
schen Partel hatte. Immer mehr

Chronik der Revolution:

Das Jahr des Okiobersturms

Eine starke bolschewlstische
Gruppe blldete sich in der sozlal-
demokratischen Organisation von
Perowsk. Einer ihrer Lelter
war der Schlosser des Bahnbe-
triebswerks A. B. Tscherwjakow,
Parta:mitglied sait 1906. An der
Blsenbahnstation Kasallhsk wur-
den die Aprilthesen In Zirkeln
und auf Arbeiterversammlungen
erortert. Fortgeschrittene Arbel-
ter und Soldaten der ortlichen
Garnlson traten der bolschewlistl-
schen Gruppe bel. Auch in ande-
ren Stidten Kasachstans wuchsen
dle Krifte der Bolschewikl. In
Aktjubinsk bildete sich elne bol-
schewlstische Gruppe mit dem
Lokflthrer W. F. Sintschenko an
der Spitze. Aul Alibl Dshangll-
dins Init'ative wurde th Turgal
elne bolschewlstische Gruppe ge-

April 1917

gen Bahnchefl des Amtes und er-
nannhte den Ingenieur Bolschewl-
ken. P, A. Koboséw zum zeifwel-
ligen Komnilssar und Chefl der El-
senbahn, Dieser stand in_ Ver-
bindung mit dem ZK der Partel,

Dle Entwicklung der revolu
tondren Ereignlsse im Lande
hatte elnen verstirkten Einflub
auf alle Werktatigen Kasachstans
Auch In dlesem Randgebiet Kam
es Immer Ofter zu Massenaktio-
nen. Elnen hartndckigen Kampf
um den Achtstunden-Arbeitstag
und dle Erhthung des Lohns
fiihrien dle Elsenbahner von Rid-
der. Am 19. April setzten sie d'e
Adminlstration ab und lelteten
selbst mehrere Tage dle Elsen-
bahn. Den Eisenbahnern hatten
sich dié Arbelter der Bergwerke
und anderer Betriebe von Ridder

Werktdtige traten unter das Ban-
ner der bolsck Partel

grundet. Am 30. April fand ‘Iln

Im_Februar waren kaum 24 000

Bolschew.kl aus der lllegalitat

getreten. Ende April zdhlte die

Paitel schon uber 100000 Mit

glieder.,

Elne neue strategische Elapdpc
le

der Hevolution begann —

Organisierung der Krifte, der
Zusammenschiub  der breiten
werktitigen = Massen um  dle

und Plitze der H In
der Regel verliefen dle Kundge-
bungen unter bolschewistischen
Losungen,

In der Kolonne des Stadtbe
zirks Wyborg marschlerte zu-
sammen mit den Arbeitern W. |
Lenin. Er sprach an diesem Tag
aul mehreren Kundgebungen.

Meetings und Demonstrationen
fanden an diesern Tag auch In
Moskau, Kiew und einer Relhe
anderer Stadte des Landes stalt,
Uberall war das Hauptleitmotiy
die Forderung von der Beendl-
gung des Knch. l':rrlchiung el-
nes demokratischen  Friedens,
Stirkung der Elnheit der Prole-
tarler aller Lander.

Wie grenzenlos war jedoch die
Empdrung der Volksmassen, als
sle erfuhren, da gerade an dle-
sem Tag der Minister fUr auswir-
tige Angelegenheiten Miljukow
den Reglerungen Englands und
Frankrechs . den ehemaligen

X &h

een

sungen Im Namen des Friedens,
im Namen des Sieges Uber dle
Bourgeolsie und deren Nach-
bete,, dle sich verzwelfelt an dle
Macht Klammerten,

IE Leninschen Aprilthesen
und die Beschllsse aer
VII. Gesamtrussischen Partelkon-
ferenz wurden bald auch den

insk die konstitulerende
Ver der \! e
ten statt, der etwa 40 Mann bel-
wohnten, darunter Vertreter der
Arbelter und der ortlichen Intelll-

nz.

Der ehemalige Vorsitzende des
Kasalinsker Lezirkssowjets R.
Nowlzkl schrelbt in selnen Erin-
nerungen ,,Die Bolschewikl von
Kasalinsk in den Oktobertagen'':
.Die Gruppe der Nowo-Kasalln-
sker Leninisten  wuchs sehr
schnell, besonders Ende April
nach der RUckkehr W. L. Lenins
nach RuBland und der Verdftentll-
chung seiner bekannten Aprilthe-
sen In der ,Prawda’.” (,,\V Ogne
Revoluzil™, S, 149, russ.)

In der Festigung der Parteirel-
hen und In der Verbreitung der
Leninschen Ideen spielte dle bol-

Bolschewlkl K bekannt,
Im Laufe der Erorterung dieser
historischen Dokumente in den
ortlichen  Partelorganisationen
konsolldierten sich dle bolsche-
wistischen Krifte, versttirkte sich
thr Kampf gegen die Menschewl-
ki. In Omsk, Orenburg, Uralsk,
Taschkent bildeten sicn innerhalb
der sozlaldemokratischen Organi-

sationen bolschewlstische krak-
tlonen und Gruppen. Im April
d atische

Organisationen In T'schernjajew,
Kasallnsk, Perowsk.
In der verainten sozlaldemo-
Vi
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ren — aine Note Oberleltet hat-
te, in der er mittellte, RuBland
werde  bls zum ,slegrelchen
Ende' kriegen...

Berelts einen Tag spiiter, am
20, April traten die empbrten
Soldaten der Petrograder Garnl-
son auf die Strafen, Mit den Wat-
fen In der Hand, Vor dem Sitz
der Provisorischen Re, lurunﬁ(-—
dem Marlinsker Palals — kam
€3 zu clnem Meeting..,

Die Konterrevolution sammelte
lhre Krifte und bereitete eine
blutige Abrechnung mit den re-

=1
)

kratis L
Orenburg kam es In den Ver-
sammlungen  am 19, und 23,
April ber der Erdrterung der
Leninschen  Aprilthesen  zwl-
schen den Bolschewlkl und den
Menschew!ki zu heftigen Diskus-
slonen. P. A, Kobosew, Parteim.t-
glled selt 1888, A, A, Koroste-
How, Parteimitglied selt 1005,
und and e Bolschewikl verteldig-
ten dle ). ninschen Thesen. Von
dlesem Tiy an nannten sich die
Orenburger Bolschewlk! Lenini-
sten,

Presse elne grofe
Rolle — dle ,,Prawda”, , Sozlal-
demokrat” und andere. Die Le-
ninsche ,,Prawda” half den ortll-
chen Bolschewlkl bel der Durch-
fohrung der Linle der Partel un-
ter den schweren und komplizer-
ten Verhdltnissen der rckstandl-
gen Reglon,

In einer threr Versammlungen
vom April 1917 erorterten dle
Bolschewlkl von Uralsk speziell
dle Frage Qber dle Verbreitung
der Zeitungen ,.Prawda" und
..Sozlaldemokrat”. In Wernoje
verbreltete an Zirkel bolschewl-
stisch gesinnter Arbelter dle
. Prawda’’. Vielerorts wurden un-
ter den Arbeltern und Bauern
Geldspenden fUr den Fonds der
wPrawda” gesaminelt.

Der Elnllup der Bolschewiki
wuchs unter den Elsenbahnarbel-
tern der Strecke  Orenburg —
Taschkent. Anfangs April fand
In Orenburg der Konstitulerende
KongreB der Eisenbahner statl
an dem Vertreter der Stationen
AKtjubinsk, Tschelkar, Perowsk
Tschilll, Kasallnsk teillnahmen,
Der KongreB enthob den bisheri-

angeschlossen, Der Versuch des
englischen Verwalters der Minen,
die russischen  Arbelter durch
deutsche Krlegsgefangene zu er-
setzen, schelterte, da die letate-
ren in den Solldaritatsstreik tra-
ten.

in den Betrleben der englischen
AQ. ,,Spasskije mednyje Rudy'
setzten die Arbeiter die englische
Administration ab, wiihiten elnen
vereinten Arbelterdeputiertenso-
wjet des Spassker Kuplerwerks,
des Bergwerks Uspenka, der Aul-
bereitungsfabrik ~ von Sary-Su,
und der Karagandaer Gruben.

Dle Ereignisse in den Betile-
ben von Spassk hatten starken Wi-
derhall in der ganzen Reglon.
Der Omsker Sowjet entsandte
seinen Kommissar dorthin. Der
Akmolinsker Bezirkssowjet er-
klirte sich solidarisch mit den
Bergarbeitern von Spassk. Dle
Spassker Bergarbelter hatten dle
Entlassung der Vertreter der Be-
triebsleltung errungen, dle be-
sonders grausam waren gegen die
Arbelter, tm Bergwerk wurde
die Kinderarbeit verboten, ein
Kollektiver Arbeltsvertrag und
Lohnerhohung wurden beschlos-
sen.

Hartnlicklg war der Kampf der
Werktatigen von Emba gegen
die Unternehmer. An der Spitze
dleses Kampfes standen die Bol-
schewlkl. Die Erdolarbelter von
Emba trugen den Sieg davon. Es
wurde der Achtstundarbeitstag
eingefthrt und der Lohn wurde
um 25 Prozent erhoht.

lN dieser Zelt wuchs auch
dle Gewerkschaftsbewe-
gung. In den Betrleven und An-
stalten wurden Gewerkschaftsor-
lesnlloncn gegrOndet,  dle
Verktitigen ve;schiedener Natlo-
nalititen erfaften, In Petropaw-
wwsk, Semipalatinsk, Uralsk,
\Wernoje wurden Qewerkschafts-
riite gegrindet, In den Betrleben
— Gewerkschitskom:tees, Einige

dlesér Komitees wie dle in Rid-
der, Emba, Spassk befanden sich
unter bolschewistischem Einfiug,

In der Reglon wurden dle er-
sten Organisationen der kasachi-
schen \Verktatigen gegrindet wie
der ,Vereinte Verband der mos-
lemischen Arbelter” in Wernoje.
Ahnllche Organisationen wurden
in Petropawlowsk, Semipalatinsk,
Perowsk, Aul‘e-Ata und anderen
Stddten gegriindet.

Die VII. Gesamtrussische Par-
telkonferenz hatte In ihrer Ar-
belt der nationalen Frage einen
wichtipen Platz eingerdumt und
elne Resolution angenommen, -in
der dle von W. I. Lenin unmittel-
bar ¢n den Vorkriegsjahren und
wihrend den Kriegsjahren erar-
beiteten neuen Leltsdtze bezug-
Lch der Lésung der nationalen
Frage thren Niederschlag gefun-
den hatten. Dile Konlerenz hatte
von neuem dle Forderung des
Rechts der Natlonen auf Selbstbe-
stimmung bestétigt.

Die Losung der nationalen
Frage war Iin den Beschlissen
der Konferenz mit dem Sleg der
sozalistischen Revolution verbun-
den worden, Das eroffnete den
unterdrickten Volkern der natlo-
nalen Randgeblete RuBlands, dar-
unter auch dem kasachischen
Volk, die reale Moglichkeit des
Ubergangs vom Feudallsmus zum
Sozlalismus, ohne das kapitalisti-
sche Entwicklungsstadium durch-
zumachen. Die reale Bedingung
fur dle Verwirklichung dieser
Moglichkelt war dle Veielnigung
der natlonalen Befrelungsbewe-
ung mit dem revolutioniren
{ampf des russischen Proletari-
ats fUr Sozlalismus, der Sleg der
soz.allst'schen Revolution und die
Hilfe des Proletariats der ent-
wickelten Geblete des Landes
den Werktitigen der nationalen
Reglonen.

Unter den neuen Verhiiltnissen,
in der Perlode des Hinuberwach-
sens der
schen Revolution in die sozali-
stische fuhrten dle Bolschewikl
Kasachstans den Kampf um die
Verelnigung der nationalen Be-
frelungsbewegung des kasachi-
schen Volkes mit der proletari-
schen Bewegung. fir Soziallsmus.
Ste schenkten der Arbelt unter

der Smmmbevolkerunf mehr
Aufmerksamkeit, vor allem unter
den Arbeitern, Armbauern und
Batraken der Aule, verstirkten
dle Erlduterung der Leninschen
Nationalitdtenpolltik, traten ge-
gen dle nationale Politik gcr
Provisorischen Reglerung auf,
die dle alte Pol't'k der natlona-
len Unterdrickung fortsetzte.

Die Bolschewiki Kasachstans
nahmen aktiv tell an der Orﬁam-

egl-

slerung der Malfeler in der

. Dle Arbelter von Ridder,
Uralsk, Kustanal und anderen
Stidten der Reglon demonstrier-
ten am 1. Mal mit den Forderun-
gen ,,Brotl"* und ,,Frieden!" in Pe-
tropawlowsk nahmen an der Ma-
nifestation Uber 3 000 Arbelter
und Soldaten tell. Der Bolsche-
wik K. Sutjuschew hatte die Ar-
boiter der \Gerberelen auf dle
StraBen  gefdhrt. In Kasalinsk
waten Soldaten der Garnison mit
unter den Demonstranten.

burgerlich-demokrati- ||
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Plonlere und Sechil-
ler! Liebt hei die
Sowjethelmat, lernt
gut, erwerbt Ar-
beltsfertigkeiten!
Bereitet Euch vor,
aktive Kdmpfer fiir
dle Sache Lenins,
fiir den Kommunis-
mus zu werden!

(Aus den Losungen des ZK der
KPASU zum 1. Mai 1977)

Ewald KATZENSTEIN

Maifeier

Der Mai geht durch

die Strafien.
Die Fahnen wehn im Wind.
Es freut sich auf

den Fejertag
jedes Oktoberkind.

Das Wetter ist so herrlich,
wir diirfen heute mit. :
Wir halten alle freudig.
mit unsern Eltern Schritt.

Wir singen frohe Lieder
und das Orchester klingt.
Der Star hoch auf

der Linde
auch von dem Maifest

singt.

Wir schitken viele Grilie
hinaus in alle Welt.
Sie werden allen Kindern
in jedem Land bestellt.

Komm auch in die Kolonne
und stell dich in die Reih!
Wir feiern dann zusammen
den schonen Ersten Mai!

BALd e
Die vie
Solosi

rjdhrige Nina Miller (links) ist

gerin des Kinder

Mai cin Programm vorbereitet.

chen" in Pawlodar. Das Ensemble hat zum 1.

»Glock-

Die kleinen

Laienkiinstler werden es auf

Kulturpalastes ihren Altersgenossen und Er-
wachsenen vorfiihren,

der Biihne des

Foto: N. Schmied

zum Konzert

wNa, wie stehts bei Euch,
Jungen, mit den Zweien>*
mit diesen Worten betrat der
Leiter unserer Paten, Genos-
se Andreas Brack, das Klas-
senzimmer.

,Wir haben schon langst
keine Zweien mehr!* erwi-
derten wir im Chor.

,Das freut mich, meine lie-
ben jungen Freunde. Wir ha-
ben auch gute Erfolge in un-
serer Arbeit erzielt. Also kon-
nen wir zusammen gut fei-
ern, meinte der Pate und
schmunzelte zufrieden.

Nach dem
fen wir alle aui die

Unterricht lie-
Milch-

Herzlich willkommen

farm Nr. 2 des Kolchos ,,30.
Jahre Kasachstan“. Hier
herrschte iiberall feierliche
Stimmung. Die Riume waren
blitzblank  gescheuert. Wir
brachten eine neue Wandzei-
tung und hiibsche Gratulatio-
nen mit, die wir selbst ge.
zeichnet hatten. Sie zeig-
ten uns ein Plakat, auf
dem die hohen Kennziffern im
Milchertrag mit roten Ziffern
angegeben waren.  Dann
luden wir unsere Paten
zum Festkonzert am 30. April

ein.
Irene SCHLEGEL,
Klasse 7
Gebiet Pawlodar

Rita und Marija sind Schii-
lerinnen der Klasse 6, sie
mochten gern mit Altersge-
nossen aus der DDR in Brief-
wechsel treten.

Ihre Adressen:

Nach einigen Tagen kommt
das schone Maifest. Bei uns
in der Schule ist es Brauch,
an diesem Tag ein Fesfival
der Volkerfreundschaft zu
veranstalten. Jede Klasse
wahlt sich einen Staat, naht
die entsprechenden National-

trachten, ubt Lieder und Ge-
dichte ein. Und dann zeigen
wir einander unsere Kunst.
Wir stellen diesmal die DDR
vor. Die  Madchen haben
schon eine Menge Ringel-
strimpfe gestrickt und Mie-
der genaht. Unsere Jungen

Frohlich gestimm¢t

haben sogar einen Jodler ein-
geiibt. Deutsche Volkslieder
und moderne Schlager stehen
in unserem Programm.
Katharina SCHNEIDER,
Klasse 9a
Thélmann-Schule,
Gebiet Taldy-Kurgan

474471 Leauwsropaackan o061,
Epwmenrayckuit paton,

€0BX03 «HOBOMOAHAKAY,

ya. Jlennwa, 65.

‘Maria DEGRAF

485523 Jikambyackan 067,
Mepxenckuit. paitos,

noc. I'pasuroropck,

va, Toaropwaa, 17, k8. 1.

Rita MEDWEDEWA

An diesem Tag fand die er-
ste Exkursion durch das W.-
I.-Lenin-Museum slatt. Sie
wurde von der Bestschiilerin
Larissa Heide geleitel. Laris-
sa macht am groBten Stand
halt. Hier sind Marken und
Abzeichen der kleinen Leni-
niana auf rotem Samt ausge-
legt.

Dann gehen wir mit unse-
rer jungen Exkursionsleiterin
zum Stand, wo die Bilder
der Leninordentrager von
Balchasch angebracht sind.
Larissa kennt diese Leute al-
le personlich.

Alle Exponate: Alben, Mo-
delle, Fotozeitungen wurden
von den Schiilern selbst an-
gefertigt. Besonders interes-
sant sind die Basteleien der
Jungen: Sascha ThieB und
Wolodja Naidjonow aus der
Klasse 8 haben das Modell
der Laubhiitte in Rasliw ge-

Alben, Modelle, Fotos...

Im Laufe dieses Schuljahres betelligten sich alle Plonlere und
Komsomolzen der S.-M.-Kirow-Schule ‘n Balchasch
,Suche'’. Sie hatten sich vorgenommen,
Lenins ein Schulmuseum zu grinden, Und sie haben Ihr Ziel erreicht.

an der Aktlon
zum 107, Gedenktag W. 1.

macht, die Schiiler der 3.
Klasse restaurierten das Mo-
dell des Lenin-Hauses in Gor-
ki, das einst Jura Bolotko,
Ira Birjukowa und Sweta
Murawjowa gebastelt hatten.
Eine Ecke des Museums ist
dem Kampfgenossen W. I. Le-
nins S. M. Kirow gewidmet,
dessen Namen die Schule
fiihrt. Der Grundstein dieser
Ecke wurde noch im Vorjahr
gelegt, als S. Jessensholow,
T. Schwedowa, Sh. Bigdaro-
wa vom 8. Unionstreffen der
Jungen Kirower in Leningrad
zurfickkamen. Sie brachten
viele Materialien mit. Jetzt
stehen sie mit den gleichna-
migen Schulen aus Moskau,
Leningrad, Astrachan, Sewe-
ro-Donezk im Briefwechsel.
Zum 15. Jubildum der Schu-
le erhielten sie eine Kirow-
Biiste aus Taschkent.
Tamara GRIGORJEWA

wFrihling*

Schon heute
riithrig

Jingst erhielten wir ein
Paket mit Zeichnungen aus
der Sowjetunion. Auch die
Noten eines lustigen Pionier-
liedes waren dabei. Wir fer-
ligten eine Ausstellung der
Zeichnungen der  Sowjet-

Zwei Feste in

Am 24, April hatten wir
Jugendweihe. Um uns gut
darauf vorzubereiten, fiihrten
wir 10 Jugendstunden durch.
In einer Jugendstunde sind
wir nach Buchenwald gefah-
ren. Dort salien wir die Stit-
te, wo die Faschisten den
Fiihrer der deutschen Arbei-
terklasse Ernst Thilmann
grausam gefoltert und ihn
dann feige umgebracht ha-
ben. Das Schlimmsie war,

Vorspiel zur

Am Sonntag feiern die
Schiiler aus Togutschin (KIF
wDrushba) zusammen mit
ihren Freunden aus dem KIF
»Planet* das  Minifestival
Immer scheine die Sonne'.
Sie haben Lieder, Tinze, Ge-
dichte der Vélker verschiede-
ner Linder eingeiibt, Bilder
zum Thema: ,Frieden,

Dem internationalen
Kinderfestival entgegen

Unter dieser Rubrik beginnen wir heute Meldungen aus Schulen,
Plonlerhiusein und -palisten iber die Verbreitung auf das
tionale Kinderfestival zu drucken, das am 18. Juli in Moskau begin-
nen und in Artek fortgesetzt warden wird,

Interna-

kinder an. Das Lied wol-
len wir zum Festival ein-
iben. Es gibt in unserer
Schule ein Album ffir rus-
sisch-polnische Freundschaft,
dort bewahren wir Briefe un-
serer teuren Sowjetfreunden
auf.
Alexandra GSHESNJUK

Wrozlaw

einem Jahr

daB die Faschisten auch die
Kinder so grausam quéalten.

Wir sind froh, daB unsere
Jugendweihe ins Jahr des In-
ternationalen Kinderfestivals
fallt. Zum Festival haben wir
schone Gratulationen vorbe-
reitet.

Frau HEINITZ,
Klassenleiterin der Ri-
chard-Braune-Oberschu-
le
Zwickau

grofien Feier

Freundschaft, Braderlichkeit™
gezeichnet.

Die beiden Klubs sind
langst befreundet, und die-
ses Wiedersehen wird beiden
viel Gliick bringen.

Valentine LAPYZKAJA,
KIF-Leiterin ,,Drushba*

Gebiet Nowosibirsk

Jochen an die

Sonne, sag, wie kannst du zlshen
dbern Himmel solcherarl?
Glaube mir, ich hab dich gerne,
nimm mich mit aul deine Fahrh

Hand in Hand mit dir spazieren
macht ich auf dem Himmelsweg,

Ernst ENNO

Sonne

wandarn bis zur Wolke, die das
warme Regenwasser trégt.

Bring mich auf den Ragenbogen,
satz mich ritthings hin auf ihn,

In die Walt will ich dann jubeln
wie ein Vogel froh und kihn.

Aus dem Esiischen: A. Kaldja

Wer ist ein
Fotoamateur?

Ein Mann mit der Kamera
mufy wie ein ,Jager" sein. Er
mufl den Augenblick, den
Gesichtsausdruck des Men-
schen, seine Geste ,einzufan-

mer auf der Hut

rechizeitig knipsen.
diese Weise kann

Foto beleben. Nur den, der
sich Miihe gibt, Dutzende
Proben zu machen, um dann
aus dieser Menge die einzige
zu wihlen, kann man Foto-
amateur nennen.

Ein solcher ,Jager* ist
Shenja Tschernow. Er foto-
grafiert bereits 4 Jahre und
arbeitet  viel und  begei-
stert. Seht Euch das Bild an.
Die angestrengten Muskeln,
der Gesichtsausdruck zeigen,
wie schwer es fiir den juhgen
Sportler ist, das Finish zu er-
reichen.

Shenja ist Mitglied des
Fotoklubs ,,Smena®. Zur Zeit
sind im Pionierpalast seine
Arbeiten ausgestelit.

Pius SALI,

Vorsitzender des Klubs

wSmena' beim Pionier-

palast

Karaganda

sein, und
Nur auf
man das

gen' verstehen. Man mufl im- |.

Zeichnung: Irene Malzewa,
Petropawlowsker Pionierhaus

Das Sportsp'el ,,Orljonok', das
wir In unserer Mittelschule in
Peremenowka jungst durchfOhr-
ten, widmeten wir dem 60. Jah-
restag des GroBen Oktober.

Es ann mit dem Wissenstoto
Ober dle Geschichte der ruhm.
[reichen Streitkrifte unserer Hel-
mat. Jurl Frel und Lydla Dulsan
aus der Abgangsklasse tetlten den
ersten Platz in dlesem Wett-
kampf.

In dén Sportwettkimpfen in
Gymnastik und Akrobatik tellten
entsprechend Olga Schank, Ka-
tharina_Masan aus der 10a, und
Jakob Berger (9b), Omar Djus-
senbekow (10b) dle Prelsplitze.

Zum SchluB wurde eln Wett-
bewerb des Marschliedes durch-
eflihrt. Dle Schiedsrichter mit
gem Schuldirektor Andreas Dul-
san an der Spitze waren einfach
ratlos; alle Klassen hatten so viel

Bin Wettkampf, der alles
ins Rollen brachte

neue Lieder eingefibt und sangen
sie so prachtvoll, daB sie einfach
nicht wuBten, welcher Klassen-
chor besser sang. Man beschlo8,
allen die hochste Note zu geben.

Den ersten Platz Im Splel er-
hlelt die Gruppe 9a, den zwelten
—o die 9b und den dritten — dle
10a.

Eleonore HEIK
Geblet Semipalatinsk

Die Trompeter und Trommler
aus 16 Schulen der Stadt Kara.
ganda zelgten auf der Stadtschau
im Pionierpalast thr Kdnnen,

Als Beste wurden die Trompe-
ter und Trommler der Schule Nr.
47 mit Irina Dombrowskaja an
der Spitze anerkannt,

UNSER BILD: Trompeter- und
Trommlerparade Im Plonlerpalast

Foto: Peter WIEBE,
Klasse 10

Halbinsel

Es war auf der
Taimyr im Winter 1950. Die

Hitte, in der ich mit dem
Geodit Pjotr Iljuschin wohn-
te, schmiegte sich an die Ufer-
boschung des Flusses Daldy.

kan.

An jenem Abend kehrte ich
besonders miide in unsere
Hiitte zuriick und schlummer-
te gleich nach dem Abendbrot

ein.

Pjotr ,kampfte” am Tisch
mit seinen Zahlen und Zeich-
nungen. In unserer Hiitte leb-
te in einem mit Watte ausge-
polsterten Kasten ein Ein-

Boris WOLTSCHKOW

» Lemming

wohner der Tundra — ein

Lemming — ein wundervolles
Wesen, kaum grofier als eine
Maus.

Alle Bewohner der Tundra
meiden den Menschen, dieser
Knirps aber verhielt sich zu
uns sehr nett: er machte,
wenn er uns sah, Mannchen
und wartete, bis wir ihn in
die Tasche setzten. Er hat im
Sommer ein dunkelbraunes,
auf dem Bauch helles, Pelz-
mantelchen an, Im Winter ist
er weif bis auf die schwarzen
Piinktchen der Augen und
des Schniuzchens.

...Platzlich erwachte ich. Es
war still, wie es nur in der
Tundra still sein kann. Auf
dem Riicken liegend, wurde
ich nicht klug daraus, warum
ich mich so seltsam fiihlfe.
Einerseits fiihlte ich, daB mit
mir alles in Ordnung ist, an-
dererseits fliisterte in mir ej-
ne andere Stimme, es sei et-
was passiert.

Wahrend ich meinem
Korper nach den Ursachen
der Unruhe forschte, kletterte
der Lemming aus dem Kasten
und begann im Zimmer unru-
hig umherzulaufen. Er trip-
pelte mit festen Klauen laut
uber den FuBboden.

Ich konnte nicht mehr ein-
schlafen, Das Rumoren ging
mir auf die Nerven, und ich
richtete mich auf, um den un-
ruhigen Geist in den Kasten
zuriickzuseizen. Bei der ra-

in

schen Bewegung verlor ich
die Besinnung und fiel nie-
der. Die Kalte des FuBBbodens
machte mich bald wieder
munter. Ich versuchte mich
aufzurichten, torkelte ein
paar Schritte und fiel wieder
hin. Vom Larm erwachte
Pjotr und wollte mir helfen,
aber sein Korper war ganz
steif geworden.

Mit Miihe gelang es ihm
aufzustehen, er zerrte mich
mihsam aufs Lager. Stirzte
aber plotzlich auch nieder
und blieb, am ganzen Korper
zitternd, liegen.

Ich deckte ihn mit seinem
Pelz zu und beruhigte ihn, es
sei mir auch so fibel, es werde
schon besser werden. Dann
offnete ich die Tiir. Draufien
umhiillte mich die stille, fro-
stige Nacht. Das Tierchen
schliipite auch heraus, hockte

sich auf die Hinterbeine und
begann sich zu waschen, als
ware nichts passiert.

Ich kehrte ins Zimmer zu.
riick, offnete den Ofen, um
noch etwas Kohlen aufzule-
gen, da war mir auf einmal
alles klar: fiber den gli n-

den Kohlenstiickchen tanzten
blaue Flaimmchen, der Ofen-
schieber war zu!

Kohlengasvergiftung!

Der kleine Lemming schlief
im Kasten auf dem Fufibo-
den und erwachte. Wahr-
scheinlich wirkt das Kohlen-
gas auf den Lemming nicht
so schnell, wie auf den Men-
schen. Das Tierchen verlor
die Besinnung nicht und lief
unruhig umher.

Wo wiren wir jetzt, wenn
der Lemming mich mit sei-
nem Rumoren nicht aufge-
weckt hatte?

Der Pioniersommer

naht

Es ist nur noch ein Monat
bis zu den Sommerferien ge-
blieben. Im Lernen mufl man
natiirlich noch einmal gut an-
packen. Wihrend die Pionie-
re auf den Schulbinken fiir
die gute Stimmung sorgen,
sorgen die Erwachsenen fiir
die Kinder,

Im Gebietskomsomolkomi-

fee in Petropawlowsk werden
Pionierleiter vorbereitet, die
Zimmerleute und Verputzer
renovieren die Pionierlager,

Das Valentina-Tereschko-
wa-Pionierlager ist schon fer-
tig und wartet auf seine 400
Jungen und Madchen, die
sich hier gut erholen werden.

Witali LISUN
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Gegen das

Anfang 1919 herrschte in St-
birlen die blutige Diktatur der
Koltschak-! -WelBgardisten.  Dau-
ernde bgaben Terror, Fol!em
und Todesstrafen, gewaltsa
Moblllslerung In dle Welle Ar-
mee. Fir all das haBten dle Mil-
llonen der Werktatigen das Kol-
tschak-Reg'me. Es war nur ein
Funke not'g, damit der Volks-
aufstand aufloderte.

‘Ein bewaffneter Aufstand der
Bauern unter der Leltung der
belschew!stischen Organlsationen
begann Im ' Frihjahr 1919 Im
Ischimland, auf dem Territorium
der Kreise Atbassar, olinsk,
Koktschetaw und l’clropaw]nwsk.
Die Werktitigen nahmen elnen
offenen Kampf gegen die Kol-
tschaktyrannel aul.

Zum  Miteipunkt des Auf-
stands wurde das Dorf Marl-
inskoje im Krels Atbassar, das
an der Grenze dreler Krelse —
Atbzssar, Akmolinsk und Kok-
tsehetaw — lag. (Heute Marl-
nowka des glelchnamigen Ray-
ons ,Geblet Zelinograd). In dle-
sem Dorf gab es \.clc Frontsolda-
t dle vom imperlaMstischen
e zuriickgekehrt ~ waren.
Hier wirkte eine aktive illegale
bolschewistisch gestimmte Grup-
e, der die Bruder Irtschenko,

wan Nijewin, JIwan Strelzow,
Iwan Beloserow, Michail Belo-
serow, Alexel Belasch, Iwan
Jaschtschenko, Nikolal Semibra-
tow angehdrten.

Anfihrer des Aufstands war
Nikifor Michaillowitsch Irtschen-
ko, Mitglied des Atbassarer So-

wjets, Einwohner des Dorfes Ma-
rlinskoje, ehemaliger Frontsol-
dat, Unteroffizier der Leibgarde.
Irtschenko war partellos, unter-
stiitzte aber begeistert die Ideen
der Bolschewiki, mit denen er
sich in den Schitzengriben im
imperialistischen Krleg bekannt
gemacht hatte,
Am  23. April
auf ciner
sammlung dle Frontsoldaten, die
Kleln- und Mittelbauern auf, ge-
gen die Koltschak-Leute aufzu-
treten, lhn unterstiitzten einmi-
tg alle Anwesenden auBer den
Grofbauern und dem Popen.

Aul derselben Versammlung
wurde Irtschenko zum Komman.
deur der Aufstindlschen gewahit
Zum Stabschel wurde Alexel Be-
lasch, zu Mitgliedern des Stabs—
der Arzthelfer Stepan Kabanow,
fwan Jaschtschenko, Konstantin
Irtschenko, Iwan Beloserow u. a.
gewdhlt.

Die Aufstindischen verhafte-
ten den Leiter der Landbezirks-
millz Glasunow, d!e Koltschak-
Leute Pugin und Jaschtschenko.
Auf der Gemelndeversammlung
wurde der Plan des Aufstands
bestitigt. BEs begann die Vorbe-
reitung auf d'e Kampfhandlun-
gen.

An demselben Tag stellte der
Stab der Aufstindischen einen
Appell auf und schickte Eilboten
in alle Dorfer der Krelse Atbas-
sar, Akmolinsk und Koktsche-
taw. Im Appell rief der Stab die
werktitige Bevolkerung auf, das

r‘ 919 rlef Ir-

Kol

verhaBte Koltschak-Joch abzu.
werfen und sich flir den Schutz
der Frelhelt elnzusetzen,  Der
Stab forderte auf, sich den Rel-
hen der aufstindischen Armee
mit ailen vorhandenen Wailen
anzuschliefen,

In MarilnskoJe gab es sechs
StraBen, In Jeder errichteten die
Aufstindischen Barrikaden, Be
rittene Patrouillen {iberwachten
die Wege und das Vorfeld des
Dorfes.

Ins Dorl strémten immer neuc
Kimpfler zusammen, Die Mitglie-
der der bolschewist'schen Grup-
pe, dle die Rolle der politischen
Lelter Gbernahmen, sprachen mit
den Kimpfern und erklarten ih-
nen das Zlel des Aufstands.

In den Schmieden bel Iwan
Ostrowidow, Grigorl Golowko,
n Shimenko wurde fast Tag

Nacht mit Feucrelfer gear-
bcl(cl Sle setzten Gewehre und
Schrotbiichsen instand, schmiede-
ten Lanzen.

Die Koltschak-Adm!n stration
war durch dle Erelgnisse in Ma-

riinskoje erschroc! Mehrmals
wurden zwecks derschlagung
des Aufstands rafkommandos,

zuerst kleine und spiter grdSere,
geschickt. Der Verwalter des
Atbassarer Kreises meldete dem
Verwalter des Geblets, - daB nach
Marinowka gut bewaffnete Trup-
pen aus 60, 120 und 300 Kosa-
ken geschickt wurden.

Zur Niederschlagung des Auf-
stands wurden auch andere Straf-
kommandos geschickt — aus Ak-
molinsk und Koktschetaw, die
auf dem AuBeren Vorfeld am Dort
Marlinskoje wirkten.

Der Koltschak-Verwalter von
Atbassar Pychtejew telegrafierte
nach Omsk: ,,Die Aufstandischen
in Marlinskoje zihlen iiber tau-
send. Sle sind mit Dreilinienge-
wehren bewaffnet. Diese Menge
wlrd mit jeder Stunde durch die

uppen der Nachbarsiedlungen

len Kreisen Koktschetaw und
Akmoll:lsk vergrofert. Dem An-
griff der Partisanen kann Atbas-
sar dre!—vler Tage standhalten.
Dringend nétlg ist Verstirkung,
per Auto mit Artillerie.”

Der Aufstand in Mariinskoje
beunruhigte das Oberkommando
Koltschaks ernsthaft. Dle Kol-
tschak-Generale zogen zum Zen-
trum des Aufstands zuverlissige
Strafkommandos zusammen, die
mehrmals an Gewaltakten an den
aufstindischen Bauern tellgenom.-
men hatten, Dle Mission des Er-
wilrgers des Aufstands l'e8 Ko!-
tschak den Korpsfihrer, General
Wolkow erfillen. Zum Lelter al-
ler  Strafkommandos ernannte
Wolkow den Dberlichtigten Hen-
ker, Oberst Katanajew. General
Wolkow erteilte seinen Truppen
den Befehl, die Bauern unter
Gehorsam zu bringen, die Wi-
derspenstigen, dle Ansteckungs-
herde zu vernichten, mit den Auf-
stindischen auf das entschieden-
ste abzurechnen, die anderen —
dem Kriegsgerichte auszullefern.
...Dle Nacht am 13. Mal war
mondhell und kalt, Die Abtellung
Wanjagins begann den Angnf(

chak-

Joch

aufder‘Strage-von'der:Seite des
Dorfes.  N.-Alexandrowka. Es
dammerte. Die WelBen niherten
sich. Man konnte schon der Klel-
dung nach dle Kosaken und Sol-
daten, fhre M{itzen und Papachas
erkennen.  Irtschenko  befahl:
..Feuer auf die Feinde der So-
wjetmacht!™

Sofort schoB das Stralkomman-
do auf dle Schitzengriiben der
Aufstindlschen ~ aus Gewehren
und MGs. Eln Kugelregen pras-
selte auf dle Partsanen nleder.

Die Partisanen erw!derten das
Feuer, es wurde aber bald Klar,
daB dle WelSen die Ubermacht
hatten. Die Aufstindischen traten
den ROckzug an, es entbrannten
Nahkdmpfe, Den Tod miBach-
tend, verteldigten sich dle Par-
tisanen leldenschaftlich.

Die Weilen stieBen zum Dorf-
rand vor. Sle setzten dle Heu-
schober und Strohdlemen auf den
Tennen, die Bauernhiuser, dle
Stille und  Getreldespeicher in
Brand. Da begann das alles ver-
nichterde Feuer zu lodern. Frau-
n, Kinder und Grelse llefen mit
Verzwelflungsgeschrel, welnend
davi und d’e Schergen schossen
aufl sle aus Maschinengewehren,
Menschen fielen nleder, verblute-
ten,

Als das Strafkommando Ma-
riinskoje besetzte, begann es dle
Einwohner zu plindern und dle
Familien der Aufstindischen au
verhohnen, Der Unfug der Kosi-
ken hatte keine Grenzen. Sle gia-
gen von Haus zu  Haus, unier:
suchten alle Ecken, Dachboden,
Brunnen, Keller, Baderdume, Ld-
cher, stdberten ¢n den Girten/
nach Partisanen herum, dlejen!t!
gen, die sle fanden, schossen und!
siibelten sie auf der Stelle nieder!

Eine grausame Szene des Blul!‘
gerichts splelte sich am Berg)
Amantal ab. Die Reichen des!
Dorfes Bolko, Jasow und andere
stellten dort Tische mit Selbstge-
branntem und Leckerelen auf.
Die bchurgen zechten und hlelten

..Gericht". Im trunkenen Zustand
dachten sie Folterungen dus und
richteten jhre Opfer hin, der
Priester Lossew gab mit Kreuz
und t seinen Segen dazu.

Das Blutgericht 15ste einen
noch stirkeren HaB der Bauern
gegen dle Koltschak-Leute aus.

Das Volk halt In  Ehren das
A an dle

. Im Dor{ Marinowka wur.
Massengribern e.n
dle Freiheitskimp-
fer errichtet. Alljahrlich wird
groBzilgig der Jahrestag des
Aufstands begangen, es werden
Krinze und Blumen an den Mas-
sengriben nledergelegt. Der Na-
me des Leiters des Aufstands Ir-
tschenko wurde der Eisenbahn-
station bel Marinowka verliehen.

S. USSIKOW,
Direktor des Volksmuseums
des Aufstands in Mariinskoje

Denkmal fur

Geblet Zelinograd

MOSKAU. Das Elektro-
technische Unionsinstitut ist ein
grofes Zentrum von Komplexen
uer  Hod.1 pannungs-Elektroaus-
riistungen f(ir Elektroenergie-
Ubertragung und von Stromrich-
tertechnik geworden. Es
ist Erarbeiter der neuen
Elektroausriistungen fil: die Fern-
leltung des Glelch- und Wechsel-
stroms mit elner Spannung von
1 500 Kilovolt
UNSER BILD:
Hochspannungen Foto

TASS

fm Labor fCr |

Fiir reine
Luft

Springbrunnen mit Thermal-
wasser kbnnen nach Ansicht so
wetischer Wissenschattler erheb-
lich zur Verbesserung der Luft

©)) neues_aus wissenschazt und fec hnik_

In Alma-Ata betragen. Bel Wind-
stlle, die in dleser Gegend fast
das ganze Jahr iber herrscht, er-
zeugen ausstromende heife Damp-
fe knstiche Aufwinde, dle
Staub und Abgase forttragen. Die
Versorgung der Springbrunnen
kann aus einem groBen Thermal-
wasservorkommen erfolgen, das
im Raum Ilijsk in der Nihe der
Hauptstadt nachgewlesen wurde.

Mittel zur
Bekampfung
der Olpest

Man hat auf offenem Meer mit

Neues Langeneichmafgerit

Elne Hellum-Neon-Laseran-
lage, dle als Lingenechmab
dlent, haben sowjetische Physi-
ker konstrulert. Mt der neuen
Anlage kann elntausendmal ge-
nauer gemessen werden als mit
anderen Vorrichtungen.

Das (mr.n steht auf einem mas-

schiebungen der Erdkruste. I-
che Messungen sind unter ande-
rem zur Voraussage von Erdbe-
ben erforderlich.

Die Laseranlage kann ferner
In der Astronom.e zur Bestim-
mung der Bewegung von Sternen
dienen.

In der Physik kann mit bisher

siven etonfunda-
m:‘:\' In um-m whﬂ!H o unerreichter Prazision dle Licht-
Raum dessen Temperatur kon- §eschwindigkeit e

stant gehalten wird.

Es wurden, bereits industrtelle
Muster des Gerits geschaffen,

Fir das hochpriizise
meBgerit gibt es nach. Melnung
von Expeien ein groBes En-
satzgebiet. Beispielswelse braucht
es dle Selsmographie zur Regle-
strlerung kaum merklicher . Ver-

Lidngen-

Die sowjetischen Wissenschaft.
Ier haben ene Einladung zum
Besuch des Blreaus International
des Polds et Mesures erhalten,
wo die Angaben des neuen Ge-
rats mit den britischen, amerlka-
nischen und franzosischen Eich-
In.n.'n-n verglichen werden  sol-
en.

einem neuen Olpest-Bekamp-
f 1 experimentiert. Der
auf dem Wasser schwimmende
Olfilm wurde mit einer Spezlal-
flusa'gkeit  behandelt, wonach
sich das Erdol in winzige Kugel-.
chen verwandelte., Erddl vernich-
tende . Bakterlen gingen gleich
ans Werk. Dieses Experiment hat
bestatigt, da8 das neue Priparat
auch auf dem Ozean.gegen Erd-
0l eingeselzt werden kann.

Vor zwel Jahren wurde auf
der Ostsee ein sowjetisches Pri-
parat erprobt, das-mit der Olpest
besser -und schneller fertig wur-
de als schwedische und amerika-
nische:Mittel.

Jetzt ist die-Erprobung eines
neuen Stoffes zur Begrenzung
des Olflecks und zum: Einsammeln
vons Erddl in<Vorbereitung.

Dn: zweitausendkdpfige Kollektiv der Studenten und Lehrer der
Phdngogluhen Hochschuls ,,K.-D.-Uschinskl'* In Petropawlowsk hat
einen Felertag: Die Bauleute des Trusts ,,Petropawlowskstrol'* haben
ein neues Lehrgebiiude der Hochschule in Nutzung gegeben, In dem

viergeschossigen Bau sind 111 Horsiile und Kabinette,
und eine Bibliothek untergebracht.

UNSERE BILDER:

eln Lesesaal

In einem Horsaal. Praktischer Unterricht in
Anatomle des Menschen und der Tlere in einem Labor,

das mit den

modcrns(en Geriiten und Apparaten ausgeriistet Ist. Die Komsomolzin

Wera Perschina, Stucent'n im. 1. Stud’enj " t
Nllul_‘_uvld-Eljgkunde. spricht zum

an der Fakultit fUr
b Thema.
Fotos: KasTAG

Bisher hat das Estrad
wJugend” aus dem Sowchos ,Kras-
naja Swesda"” des Rayons Dshetys-
sal, Gebiet Tschimkent, fiber hun-
derllﬂnlzng Konzerte in Siedlungen
mit sowjetdeutscher Bevdlkerung
veranstaltet. Vorerst geschah es im
Gebiet Tschimkent, lnn in den

Der raum war bis auf
den lclxtcn Platz besctzt. Wer sich
el\vas verspitet hatte, muBle sich da.

t begniigen, alles aus dem Ne
benraum anzuhoren.  Nach jeder
Nummer wollle das Handeklatschen
kein Ende nehmen, bis dieses oder
jenes Ll:d wiederhoit wurde. Die

cinige der bekannlesten deuntschen

/olkslieder, sondern auch ncue Lie
der sowjetdeutscher Komponisten
Oskar GeilfuB, Friedrich Dortmann,
u. a. desgleichen auch Gedichte un
serer bekannten sowjetdeutschen
Dichter A. Reimgen, J. Warkentin,
R. Weber, A. Beck.

Stoller, der Musikleiter
und Solosanger Stanislaus  Urban.
Jakob Fischer, ciner der aktivsten,
ist Stadent im finften Studienjahr
an der Padagogischen Hochschule
in Tschimkent, In seinem Repertoire
zahlt er schon jetzt etwa 16
Schwinke, die er meisterhait vor

Gitarrist

Estradenensemble ,Jugend* erstarkt

lichkeiten hierzu hat dieses Kinst-
lerkollektiv ohne Zweifel

Was ich aber doch Kritisieren
wollte, ist die laulstarke Instrumen
talbegleitung der Licder. Zuweilen
verwandelt sie sich in einen beldu
benden Lirm, daB man die Worte
der Lieder nur schwer oder (ber-

Die Jagd

Feind“

Der.Leser wird angesichts die

ser Uberschrift wohl stutzen: um
welchen ,,unsichtbaren Feind
handelt es sich? Jedenfalls ge-
ho.t die Reportage nicht zum

ire der Phantastik, und die-
ser ,unsichtbare Feind" existiert
Er ist sehr geldbrlich und
tdckisch

In der Sharokow-StraBe von

Alma-Ata ereigneten sich an der
Wirmetrasse ganz seltsame Din-
ge: Jemand brachte es fertlg, tlef
unter der Erde die Metalirohre

bald an einer, bald an der an-
| deren Stelle durchzuschlagen
| Man offnete den Graben
| und staunte: die dicken A\le\..lL
rohre  wiesen zahlreiche

cher auf, durch dle das Wasser
herausfloB. Sollte das Betriebs-
ausschuf gewesen sein? Wurde
nicht jeder RohrschuB vor der

Verlegung unter Druck gep.ift
und die Isollerung sorgfalig un-
tersucht?

Die Installateure fUr sanitdre
Anlagen zerbrachen sich dari-
ber lange den Kopl: Wurden

vielleicht die Roh.e nicht richtg
slegt? Doch war auch hier alles
ter Ordnung

Wer Ist denn dieser ,.unslcht-
bare Feind'’, der es fertigbringt,
kilometerlange untecirdische
Rohrleitungen aufier Betrieb zu
setzen? Volkg  auszuschlieBen
war die Luft- und Wasserkorro-
slon des Metalls — d'e Rohre
waren mit einer haltbaren Bitu.
menschutzschicht verkleldet, die
eine gewisse Nutzungsdauer sk
chert,

Die Suche war erfolgreich
Den ,.unsichtbaren Feina® ent-
deckten die Spezialisten aus dem
Kontor ,.Alma-Atapodsemmetall-
saschtschita”. Schuid waren die
sogenannten Krlechstrome. Der
Leuer dieses hontors Alexander
Wasko erzihlt: ,,Dle Gleichstrom-
quellen und Insbesondere d.e
Scrafenbahnlinien rufen elne tell-
weise Stromableitung in den Mo-
den hervor. Wo der Widerstand
am geringsten ist, zum Beispiel
in feuchtem Boden oder In un-
terirdischen  Versorgungslinien,
wird er weitergeleitet. Der Strom
kommt lings aer Rohre zu einer
Stelle, wo die Isollerung schad-
haft ist. Da vollzieht sich oann
die sogenannte tellweise Abtra-
gung aes Metalls. Hier enige
intecessante Zah'en. Die Krieci-
stiome mit einer Stirke von 1
Ampere tragen im Jahr 9 Kilo
Elsen oder 54 Kilo Blel ab. Die
Kriechstrome Konnen aber 800
Ampere erreichen, Und dann be-
lault sich die Abtragung des Me
talls schon aul Tonnen

s kommt vor, daB dle
Kriechstrome fUr dic  Menschen
gefdhrilch werden. Dle Gaspri-
fer des Kontors entdeckten im
Wohnkomplex 8 das Entweichen

nach

dem ,,unsichtbaren

meter der unmterirdischen Haupt-

gasleitungen, Wasserleltungen,
Strom- und Telefonkabel — dle-
se ganze ausgedehnte Wirt-

schaft — steht unter stindiger
Kontrolle der Mitarbelter dieses
Dienstes.

Dem Kontor gehdren mehrere
Abteilungen an. Die Mitarbelter
des Projektierungs- und Voran.
schlagsbiiros zum Beisplel ent-
wickeln Entwrfe fOr den E

trochemleschutz  der Versor-
gungsleitungen. Der Montage-
und Reparaturdienst montlert

s'e nach diesen Entwirfen, und
der Betriebsdienst nimmt dle
fertigen Objekie an -und (bt
technische Aufsicht {iber Ihre
Nutzung. aus. Der Dienst fQr
Gltekontrolle st berufen, 'die
Qualitiit der Isollerschichten zu
kontrollieren und chemische

Analysen der Bodenkorrosion zu
llefern.

Das Ist sozusagen die prophy-
laktische Seite der Sache. Es
besteht aber ein anderer, der

ope:ative Dienst, wie die Unfall.
hilfe oder die Feuerwehr.

Es handelt sich darum,
alle unterirdischen Versorguns-
leltungen vor der Verlegung in
die Graben so.gltdltig mit  xor-
rosionwiderstanastahigen Schutz-
mitteln Uberzogen werden. Die ge-
schwelBten Rohrverbindungen
werden isollert und geprift. kr
danach werden die uraben zu-
geschittet. Das gibt eine volle
Uarantie (Or viele Jahre.

Trotz dleser obligatorischen
VorbeugungsmaBnahmen kommt
es doch zu Havarien, durch d.e
einzeine Wonnhduser, zuwellen
ganze Betriebe ohne Gas, Was.
ser, Strom oder Fernsp.echver
bindung bleiben. Und aa Kkom-
men die Kontrolleure des Dien-
stes fUr unterirdischen Schutz zu
Hilfe — dle MeBelektriker, die
mit elner Relhe spezieller Gerdte
ausgeriistet sind.

das

nders wire der exakte
same Dienst solcher Posten
unterirdischen Maglstralen
Lyd.a Bakanowa, Wladimir
Stazenxo, Lydia Bekejewa. Lew
Ojewskl una  vieler anderer zu |
wurdigen

Heute gilt dleser Beiul In
Alma-Ata als ein sehr setener.
Im Alma-Ataer Bautechnikum
wird aker elne neue Disziplin
studlert — Elektrochemleschutz
der unterirdischen Versorgungs-
lelstungen. Die jungen Spezlall-
sten we.den lhren Dlenst nicht
nur in Alma-Ata, sondern auch
in Karaganda, Ust-Kamenogoisk,
Zellnograd und Tschimkent lei-
sten

..Im Arbeltszimmer des Kon-§

torleiters
Karten aller
sind mit bunten Zeichen und LL

A. G. Wasko hange
Stadtbezirke. Se
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‘Dorlun des Gebiel 18 jungen Ti des Estraden- : g% 3 zutragen verstehl, sei es in der  haupt nicht verstehen kann, So war von Gas aus der unterirdischen njen gibersit, dle - den Korro-
und in der sbeld-  kollekty fanden es, das Publi- jHierdurch leistel das Ensemble  Mundart ~oder "in - gediegenem cs boim Ensemble «Freundseliaft®, Niederdruckgasleltung. Bin zu-  slonszustand der Rohrleltungen
stan. Und das_ alles in verhlllnh- kum anderthalb Stunden pausenlos yen et | UL ER €05 BREEE Hochdeutsch, allem ist er ein  und die ,Jugend” scheint sich  da tallig fallengelassenes Zundholz der Stadt und dle Anwendung
miig kurzer Zeil. Unlangst mach-  in gehobener Stimmung und Span-  (ShSWerie Arbelt W CRr O . vortrefflicher Singer und - gewand-  ein schlechtes Beispicl zu nehmen " p .| der Schutzmittel charakterisie-

" sierung der sowjetdeutschen Litera- s \ 8 oder ein Zigarettenstummel .

te die ,Jugend” eine Gaslreise nung zu halten. tur. U Il ATy < ter Ansager. Der Solosinger strengt sich  bis K M ; ren. Und diese groBe kompli-
durch die Dorfer des Gebiets Alma- Die  Teilnchmer des  En- [0 CiHSOMCIn 88 0ot N ent, Vor zwei Jahren wurde den Sow-  zum auBersten an, dennoch iibertant onnten eine Explosion hervor-  zierte unsichtbare ~ Wirtschaft
Ata, wo clwa 35 Konzertabende ~sembles sind durchweg  Kin-  Jor oy onqn o d“n;l'l:lbl s ’1‘\ . choslalenkinstiern der Ehrentitel ~ ihn das laute Getrommel Natirlich rufen. Als die Gasleltung bloB. wird Tag und Nacht von den

rgeschen waren, der vom Lande. ~ Nur daB  [WCTRTY k"‘““ Gber e Leben und  »Deutsches Volksestradenensemble™  ware dem bald abgeholien, wenn gelegt wurde, entdeckte man in  Posten der unterirdischen Magl.
ie herzlich die jungen Laien-  sie nebst ihrer Deruflichen Arbeit clmlhn&dcs bcuel(u;dcu AT zuerkannt. Diese Bezcichnung ver sich gelegentlich der eine oder der den Rohren zahlreiche = Locher stralen kontrollfert.

kiinstler vom Publikum aufgenom-  auch die Kunst licben umlJ\ﬂcgcn. ;’u AR dient es mit vollem Recht. Zu be-  andere von den Musikanien mal Yo AUk el Wk ¢ : it
men wurden, Kann man im dicken  sich in Musik, Gesang und Tanz “4 B€ben- griBen ist auch, daB das Ensemble  selbst in den Zuschauerraum begd- die auch ein Werk dleses ticki- Igor KOLEJEW

' Gistebuch, das die Kiinstler immer  stindig fiben und vervollkommnen. Die Mehrzahl der Teilnchmer  nun beginnt, andere Gebiete unse o schen ,unsichtbaren Wesens" »

i mll sich fiihren, nachlesen. Doch  Es ist dlc Unmittelbarkeit des Dar-  sind im blGhenden Komsomolalter ser Republik zu bespielen. Der eige- Was die Jugend der kleinen waren, Alma-Ata

. weit_mehr iiberzeugt man sich von Eeboiencn Sie wissen, was ihr Pu-  Was heute noch  nicht in ihrer ne Bus erlaubt es, selbst weit ent Sowchosabteilung icistet, ist be Ze

der Belebiheit des Ensembles, wenn  blikum liebt und bendtigt. Sfe ver-  Kraft liegt, werden sie morgen legene Dorfer mit deutscher Bevol-  stimmt fiir viele andere Ortschaiten \H/Ur_ elt birgert sich in den
man einige solche Abende selbst be- stehen es auch, ein Repertoire zu-  ohne Zweilel meistern, Unler ihnen  kerung zu besuchen. des Nacheiferns wert d‘“k ““‘\Ef(t‘; . neben
sucht hat, wie in das das Publikum  sind beachtenswerte Talente, wie Erwiinscht wire es, auch kurze 3 anderen’ ‘Notdleoten - “fest der
dritten und vierten Sovlchonblel~ anspricht. isp ise der i o Theaterstiicke und Zwischenspicle Ernst KONTSCHAK {'f‘r\:g mblgnsl «»Podsemmetallsa Redaktlonskolleglum
lungen ,Issyk", Gehiet Alma-Ata. Das Programm enthdlt nicht nur  Solosdnger und Musiker Eugen ins Programm aufzunehmen. Mog- \ Alma-Ata schischita™ — ein. Viele Kilo- [

7
Unsere Anschrift: «PPOAHIIIADTS W:O:!-' :M:‘«nnu — 24909, stellv. Chelr, 2-17-07. Chel vom Dienst — :,'70._ s:. x? RESPONDENTENBOROS: l
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	Proletarier aller Länder, vereinigt each! ,.		

	Erscheint seit 1. Januar 1966
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	Korrespondenten berichten


	Auf kommunistische

	Art zu arbeiten

	Im Präsidium

	Qualität ist entscheidend


	des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
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	großen Feier

	Seiten der ruhmreichen Geschichte
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	Neues Längeneichmaßgerät
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	Unsere Anschrift:

	Die Jagd nach
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